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Dieser Ausgabe liegt die Woche « -Beilage
„Der Landwirth " bei.  _

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 — §8 18 und 21 — hat im November
l. Js . eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordnetenversammlung für die Wahlperiode vom
1. Januar 1898 bis zum 31. Dezember 1903 stattzu-
fmden und zwar haben zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Dr. med. Val. Gerlach,
Schreinermeister Heinrich Hirsch, Geschäftsführer
Fliedrich Knefeli, Kaufmann Aloys Mollath, Ar-
chitect Hermann Reichwein und Gutspächter
Christian Thon;

d) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner
Wilhelm Müller, Geheimer Sanitätsrath vr.
Arnold Pagenstecher und Rentner Gustav Schupp;

o) die erste Wählerabtheilungsechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Appellationsgerichts-Vice-
präsidentena. D. Or. Philipp Bertram, Rentner
Or. Ludwig Dreher, Schiffsrheder Johann Faber,
Architekt Wilhelm Kaufmann, Oberstlieutenant
a. D. Adalbert Sartorius und Rentner Daniel
Schlink.

Weiter sind aus der Stadtverordnetenversammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgcschieden:

1. der von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende
1901 gewählte Herr Bauunternehmer Christian
Stein durch spätere Wahl zum Magistratsmitgliede
und der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Willms
durch Tod;

2.  die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1901 gewählten Herren Geheimer Hofrath Professor
vr . Remigius Fresenius, Rentner Alexander Meier,
Rentner Adani Schmitt und Rentner Christian
Neuß durch Tod.

. . t ? ar  Ü e.leẐeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
die betr. Wahlerabtheilungen Ersatzwahlen vorzunchmen
und zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausge¬
schiedenen.

Nach § 16 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern— Eigentümern, Nießbrauchernund
solcheik, die ein erbliche» Besitzrecht haben— bestehen.
Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen
Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus aus¬
geschiedenen und der vorzeitig ausgeschiedenen Stadtver¬
ordneten verbleiben in der erste» Äbtheilung4, in der
zweiten Abtheilung6 und in der dritten Abtheilung7
Hausbesitzer und es müssen daher, um der vorerwähnten
g.fetzlichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Ab¬
teilung wenigstens noch4, von der zweiten Abtheilung
wenigstens noch 2 und von der dritten Abtheilung
wenigstens noch 1 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
st Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag , den
22 . November d. I ., von Morgens 9 Uhr
bis Abends 6 Uhr,

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag , den
7 ^ November d. I , von Morgens 9 Uhr

, , bls Mittags 1 Uhr,
'"0 die erste Wählerabtheilung auf Mittwoch , den

7 * ; November d. I », von Morgens 10 bis
12 Uhr.
Die Wahl findet statt:

für die dritte Äbtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamenmit den
BuchstabenA bis P beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben8 bis K beginnen, im Zimmer Nr. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenI -bisR, beginnen, im Zimmer Nr. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit

^den Buchstaben8 bis 2 beginnen;
für die zweite Abtheilung

im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16  für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben Ll bis Z beginnen;

für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16.

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Äbtheilung diejenigen Wahlberechtigten
gehören, welche 575 Mk. 13 Pfg. und weniger
an directen Staatssteucrn — Einkommen- und
Ergänzungssteuer— und an Gemeindesteuer ent¬
richten, sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1832 Mk. 20 Pfg. bis herab zu 576 Mk.
23 Pfg. an directen Staatssteuern und Gemeinde¬
steuern entrichten und

o) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1840 Mk. 59 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat:

_ v. Jbell.
Bekanntmachung.

Im Hinblick aus die bevorstehende Winterzeit werden
die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und HauSleitungrn rc., so¬
weit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvorrich¬
tungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Andringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenSwerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1897.
Der Direktor der städt. Wafler-, Gas- u. Slektr.-Werke.
_ Muchall. _
üctabnidiiutg mumm Itiiprf» an amu

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
wcrkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand sehen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch

milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
deputation:

Herr Stadtrath Deckel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 69,
Herr Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Ker « , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraßc 18,
Herr Sradtverordneter Krekel , Dotzheimerflraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito » Blcichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger » Schwalbacherstraße 2b,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergassc 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,terr BezirksvorsteherE.Müller,Feldstraße 22,err Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolfstraß« 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

sowie da» städtische Armeubüreau , RalhhauS , Zimmer Ar . 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben

gütigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Emil He «S jun ., Inh . der Firma L . Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A . Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 80,
Herr Kaufmann A . Mollath , MichelSbcrg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober-1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Bo » dem Gelände des atten Theaters in

Wiesbaden , in vornehmster und bester
Kur- und Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gasthöfe und Geschäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm-
straße, gegenüber dem Knrhanse und
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters, sollen die auf dem Lageplane3 mit
No . Ä Und 3 bezeichneteu Fläche» von
ca. 8 » SS ,SV qm ( = 35 Ruthen 82 Schuh) und
ca. 11 &84,50 qm ( = 47 Ruthen 38 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerst tttt Ein¬
zelnen, dann tttt Ganzen.

Die Ilebergabe des Geländes an die
Käufer , soll am 1 . Februar 1898 er¬
folgen.

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt-
ausgebote der Betrag von 574,686 M
erlöst wird , wird der Anschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks - Anschüsse»
sofort erfolgen.

Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Rath.
Hause, auf Zimmer"55, ertheilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

_ f I . V : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag » den 5 . November d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Krhrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen' 20 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4 . November d. I ., Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen am Exercierplatze an der
Schiersteinerftrahe

29  Aepfelbäume , 2  Birnbäunre nnd
2 Nußbäume

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden, den 1. November 1897.

Der Magistrat.

4 . Jiopsuivs . ioa *. Dis» zuö.

Verpachtung städtischer Grundstücke.
Mittwoch den IO. November d. I ., Nach¬

mittags 8 Uhr, sollen die nachverzeichneten städt.
Grundstücke:

1. Nr. 6361 Lagerb. — 13 ar 18,25 qm Acker,
„Wellritz" 3r Gew., zw. einem Wege
und Friedrich Adolf Wintermeyer,

2. Nr. 6904a Lagerb ^ 5 ar 8325 qm Ackerfläche
an der Schützenstraße, mit mehreren
Obstbäumen,

6984
2- Nr. -g|— 2 ha 00 ar 04,25 qm = 8 Morgen

17 Schuh, an einem Stück, Acker
an der Mainzerstraße, gegenüber der
Butterfabrik von Cron u. Scheffel, mit
ca. 170 Obstbäumen,

theils auf eine längere Reihe von Jahren,
im Rathhause dahier , auf Zimmer Nr . 55,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 3. November 1897.
Der Magistrat.

__ __ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Schrein-rgehülfe Heinrich Schohe , geb. am
8. Oktober 1858 zu Klein-Ostheim. zuletzt Plattcrstroße
Nr. 36 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, so baß dieselben auf öffentliche Kosten verpflegt
werden müffen.

Wir litten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung
„ _ Mangold.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen AufsichtSpersonalS unentgeltlich abgrladenwerden.

Abladekarte « können während der Vormittags,
dienststunden von S—12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
DeS  neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal
_ Winter. _

Feuerwehr an der obere » Platterftraffe.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer,

wehr an der oberen Platterftraffe
werden hiermit auf Sonntag , den 7. Nov.
l. Js ., Vormittags 8 */* Uhr, an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, wird pünktliches Erscheinen er-

Donnerstag, den 4 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemants - Conoert,

Direetion : Herr Concertmeister Herrn. I r m e r.
1. Krönungsmarseh aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . Weber.
3. Album-Sonate . Wagner.
4. Le rendez-vous, Walzer . . . Gounod.
5. Arie aus „Der Zweikampf “ . , . Herold.

Violine-Solo: Herr Concertmeister van der Voort.
Clarinette -Solo: Herr Seidel.

6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert-
Ouverture Mendelssohn.

7. Anitras -Tanz aus der I . Peer Gyat -Suite Grieg.
8. Fantasie aus „Traviata “ . . . Verdi.

yklus von 10  offentl . Vorlesungen.
Zwei historische Vortrags -Abende

des Herrn Geh. Hofrath Prof. Dr. Wilh. Oncken aus Giessen
Donnerstag, den 4. November, Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:
I . Abend (I. Cyklus-Vorlesung).

Thema : Wahrheit and Dlrhtunt Aber Don Carlos.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk.; nicht-

nummerirter Platz : 1 Mk. 50 Pfg.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnement auf sämmtliche 10 Vorlesungen : Num¬

merirter Platz 15 Mk., nichtnummerirter Platz 10 Mk.
Städtische Cur-Verwaltung.

Fremden *Ver zeichniss.
vom 3 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.!

wartet
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Branddirectori
._ _ _ Scheurer.

Feuerwehr zu Clarenthal.
. . Die Mannschaften der Feuerwehr z«
> Clarenthal werden auf Sonntag , den

7 . November l I . , Vormittags
8Va Uhr, in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die 88 1? und 29 der
•Polizei-Verordnung wird pünktliches Erscheinenerwartet.

Wiesbaden, den 3. November 1897.
__ Der Branddirector: Scheurer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . November 1897.
Geboren:  Am 28. Okt. dem Gärtner Hermann Leimer

e. T .. N. Tharlotte Karoline. — Am 27. Oft . dem Taglühner
Heinrich Urban c. T., N. Johanna Josefine G-rtrude. — Am
30. Okt. dem Mitglied der städtischen Curkapelle Max Jeschke
e. S .. N. Rudolph Feodor. — Am 31. Okt. dem Agenten Lar
Dörner * S ., N. Oswald Bernhard Johann . — Am L9. Okt.
dem Restaurateur Karl Müller e. T., N. Lina Elsa — Am
30. Okt. dem Hausdiener Karl Geib e D , N. Frieda Regine.

Aufgeboten:  Der Maurer Benedict Bickert zu Dortmund
mit Maria Katharina Koch daselbst, vorher hier und in Oberfeld
— Der Hausdiener Lhristian Jacob Scheffler zu Beilstein, vorher
hier mit Äottliebine Rosine Faber zu Beilstein. — Der Taglühner
Jakob Michel hier, vorher zu Langenschwalbach, mit Gertrude Henning
hier, vorher zu Langenschwalbach.

Gestorben:  Am 2. Nov. der Schreiner Philipp Carl Hof¬
mann, alt 62 I , 9 M. 22 T. — Am 2. Nov. der Privatier Peter
Steiner, alt 53 I . 10 M. 24 T . - Am 2. Nov. der Taglöhner
Philipp Heidemann, alt 72 I . 4 T. — Am 2. Nov. der Pferde-
bahnkutschcr Lhristian Ackermann, att 50 I . 11 M. 19 T.

König!. Standesamt.

Holol Adler.
Wefers-Bettink Utrecht
Matthaei Magdeburg
Böllendorf , Kfm. Berlin
Fischbach , Kfm. ' Hanau
Thörey , Kfm. Berlin
Christensen Berlin
Kohn, Kfm. Breslau
Wolff, Revisor Berlin

Bahnh«(«Hotel.
Bohrmann , Kfm. Mannheim
Harberger m. Fr . Frankfurt

ichwarzer Bock.
Lust , Kfm. Frankfurt
Weber , Frl . Ettlingen
Wackher , Frl . Ettlingen
Dethleffsen m. Fr . Glücksburg
Schönwitz m. Fr . Block
Pollack , Kfm. Zabrze
Meckmann Nievenheim

Cülniacher Hof.
Heil, Fr . Pückelhausen
RosA, Fr ., Rent . Wien

Hotel Einhorn.
Käster , Kfm. Hamburg
Welsch, Kfm. Wesel
Vollmer, Kfm. Magdeburg

Eiaonkahn-Hotot.
Weiss , Kfm. Nürnberg
Lewin , Kfm. Cöln
Hölloway Nortli-Berwick
Ruppert Idstein
Kaufmann , Kfm. Caub

Erbprinz
IDürrfeld , Priv.
Dürrfeld , Priv.

IKreuzer , Frl.
Schmitz, Frl.
Bord m. Fr.

IGros
Kroneberger

Bittenfeld
Bittenfeld
Mannheim

Mainz
Stuttgart
Braubach

Hoppstädten
BrOnnr Wala

Weigel, Kfm. Ludwigsburg
Buchholz, Kfm. Barmen
Fürner , Fbkt . Neuss
Grossholz, Fbkt . Fürth
Fropus , Fbkt . Berlin
Wallach , Fbkt . Aachen
Frost , Fbkt . Bielefeld
Leiser , Fbkt . Berlin
Polack , Fbkt . Berlin
Dunkel , Kfm. Cöln

Hotel Hohanzollern.
Hards , Fr . New-York
Schramm, Fr . m. Schwester

Oflenbach
Pullin , Miss London

Hotol Kaiserhol.
Kraker von ßchwarzeld , Frl.

Frankfurt
Kramer m. Gemahl . Budapest

Kaulisch m. Gemahl. Essen
Böhmer, Frl . Leipzig

Hotol Karpfen.
Güttel m. Fr. Frankfurt
Lingelbach Darmstadt
Gerzmann Freiburg
Lehmann Schönburg

Goldene Kette.
Kaiser , Frl . Leipzig

Hotel Mehler.
Panzer , Pr .-Ltn . Mannheim

Hotel Metropole.
Herhertz Cöln
Ihre Excell. Baron, de Gold¬

stein m. Bed. London
von Harsina de With , Mlle.

London
Hotel Minerva.

Franken m. Fr . Amsterdam
Hotel National.

Riekert , Priv . Mannheim
Weibezahl m. Fm. Hannover

Badhaus zum Spiagel.
Manleitner m. Fr . Tilsit
Müller, Priv . Frankfurt
Wittenberg , Kfm. Breslau
Markus, Kfm. Breslau

Hotel TannbSusar.
Burkhardt m. Fr . Mannheim
Tietz , Kfm. Bad Cudowa
Heikaus Neuwied
Gramm, Kfm. Hamburg

Taunus-Hetel.
Gumert m. Fr . Esslingen
Allart, Ingen , m. Fr . Utrecht
Müller m. Tochter Fulda

Hotel Weins
Moltke, Frl ., Gräfin Frankfurt
Bierbrauer , Fr . m. Tochter

* Weilburg
Pirok , Priv . Frankfurt

In Privathäusern.
Pension Daheim.

Wichmann , Dr . med. Ilmenau
Dambachthal 6, p.

Eggeting Breslau
Villa Germania.

Marckwald, Dr . Creuznach
Pension Margaretha.

Bernstein Russland
Neubauerstrasse 3.

Knipte , Frl . England
Pears , Frl . England

Taunusstrasse 34, 1.
Nahm, Kfm. Coblenz
Nahm, Frl . Coblenz

Wilhelmstrasse 38.
van Marie m. Fr . Devente
Schluss der Fremden -Liste
folgt wegen Raummangel in

der nächsten Nummer

Aufforderung!
Ansprüche an de« Nachlaß der Fra«

Justizräthin Dp. Stamm dahier sind bis
zum 8 . November an den Unterzeichneten
General - Bevollmächtigten der Erbe « in
dedaillierter Rechnung anzumelden . 797

Rechtsanwalt u. Notar
Di *. Romeiss,

Rheinstraffe 31.

D öffentliche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Carl Stoll,

Wiesbaden , unter Nr. 36157 ausgefertigte Spar¬
kassenbuch, eine Einlage von 399 M 30 Pfg . nach¬
weisend, ist angeblich abhanden gekommen bezw. ver¬
brannt worden. Mit Bezug auf 8 6 der in dem Buch
abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem
Monat von heute an bei uns zu melden, indem nach
Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig ist und
aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet
werden kann.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897,
Borschutz Verein zu Wiesbaden.

Etngetr . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

Hild.  Hirsch.

Nichtamtliche Anzeigen.

6. v. Bockmn-Dolffs
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

»e-anplah3, 1. Stock.
WtzimWntze 30„An demschm Schlitz".

Heute Donnerstag:

Metzelsrappe
__ _ wozu einladet

3163 Kikolans Kopp.

Andere
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4. November er., Mittags
13 Uhr . werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstrasie
11/13 dahier:

1 Seeretär, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Schreibtisch, 2 Lopha, 2 Tische, 1 Bertikow,
1 Fahrrad, 1 Toilettenspiegel, 4 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. November 1897.

^33 Schröder , Gerichtsvollzieher.

3  um Mauritius , *0$ *?
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
Heute Abend Bratwurst, Schweiuepseffer, wozufreund-

lichst  einladet Andr . Epple.

Schellfische
in lebendfrischer Waare , Pfd . von 18 —80 Pf.
an frisch eintreffend bei 692
flvl-mslln Neigenfind, Oranienstr. 52, Ecke Goethestr. '

nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste « Kreise« frei ins
Haus. 228

C. Caplto , Adlerstr. 56.

Dad Schumlöach.
Zur Uebernohme des Bier - und Gisgeschäfts in unserem

Anwesen(der ehemaligen Maffa'schen Brauerei) zu Bad-Schwalbach
suchen wir einen strebsamen cauüonSfähigenPächter.

Offerten direkt an Cehr Esch , Wiesbaden _733 ■
Reichhaltige AusMhl in Lchmlllk-«rreSemNtta

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd.Mackeldey, Mhklmllr. 32.
ataf Bitte Auslagen zu  beachten. -

Meinen wcrthcn Bekamt-
tcn, sowie geehrten Herr¬
schaften zeige ich an, daß ich
meine Praxis wieder ausge¬
nommen habe und mich aufs
Beste empfehle. 3168
Hebamme Prelslsr Wir « .
Schwalbacherstr. * 7.

rcin f. neues Damcn -Jaauet
für 10 M. zu verk. 3165

Sedanstraße 4, 2 St . l.

/Lin gebrauchte- vollständiges
^ Bett u. ein Kanape sof.
billig zu verkaufen. 3166

Helenenstr. 2. Dachl.
Ein großer weißer 3173

Hund
mit dunkelbraunem Kopf ist am
Montug.Mittag entlaufen. Bitte
um Abg. Walramstr. 17. Metzger. I

Mmikr(Wiillschkn)
(lU-.moin zu verschenken. 3169

Karlstraße4, 1 Stiege.
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Die Wehrsteuer.
* Wiesbaden , 3. Nov.

Der Verband deutscher Krieg»Veteranen, der gegen-
wiirtig etwa 80 000 alte Krieger zählt, wird dem Reichs¬
tage eine Eingabe vorlegen, welche dir Einführung einer
Wehrsteuer vorschlägt, um mit ihrem Ertrage die Krieg»,
invaliden und die Wittwen der Gefallenen mehr al» bisher
versorgen zu können. Eine mächtige Unterstützung er¬
halten die Veteranen dadurch, daß auch der ständige
Kyffhäuser-Ausschuß der vereinigten deutschen Krieger,
verein« eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet hat,
die im Namen van 11/2 Millionen ehemaliger deutscher
Soldaten um Besserstellung der Invaliden und der Hinter¬
bliebenen bittet und ebenfalls die Einführung der Wehr¬
steuer beantragt.

Die Frage der Wehrsteuer, das heißt der Besteuerung
derjenigen, welch« aus irgend welchen Gründen vom
Heeresdienst entbunden sind, ist bereits wiederholt erörtert
worden. Ueber die Zweckmäßigkeit einer solchen Steuer
sind die Ansichten getheilt. Die einen verwerfen sie, indem
sie geltend machen, daß der Waffendienst nicht mit Geld
abzukaufen sei; auch sei es ungerecht. Sieche, Krüppelund
Schwächlinge besonders zu besteuern, da solche Leute in
der Regel in ihrem Gewerbe beschränkt seien; ebenso un¬
gerecht sei die Besteuerung derjenigen, welche auS wirth-
schastlichen Gründen von ihrer Dienstpflicht befreit werden;
der Haushalt, welcher eS nicht gestattet, daß ein Sohn
für einige Zeit im Frieden eingezogen werden kann, sei

' nicht steuerkräftig. Gegen diese Gründe läßt sich wenig
einwenden.

Die Freunde der Wehrsteuer wollen Kranke, Gebrech¬
liche und Arme gleichfalls nicht besteuern. Sie begründen
ihre Ansicht vom nationalen und wirthschaftlichen Stand¬
punkte aus und stützen sich auf die Thatsache, daß Fürst
Bismarck bereits im Jahre 1881 dem Reichstage den Ent¬
wurf einer Wehrsteuer oorlegte. Damals wurde ausdrücklich
erklärt,daß nicht daran gedacht werden könne, ein Aequivalent
für den persönlichen Dienst zu schaffen, da es keine der
Ehrenpflicht des persönlichen Waffendienstes und den darin
begriffenen Opfern gegenüberzustellende Geldleistung geben
könne. Gerechtfertigt wurde diese Steuer aus der Er
wägung, daß «der Wehrpflichtige durch die Heranziehung
zur Militärpflicht. . . regelmäßig einen wirthschaftlichen
Nachtheil gegenüber dem nicht herangezogenen Wehr
pflichtigen erleide, indem dieser die für den Erwerb meist
wichtigsten Jahre der Dienstzeit voll für sich ausnutzen
und so einen erheblichen Vorsprung erreichen könne."

Fürst Bismarck sagte damals im Reichstage(28. März
1881) : Wir wissen nicht, wie eine Ausgleichung
zwischen dem, der im Heere dienen muß, und dem, der
nicht zu dienen braucht, ander» zu schaffen ist, und der
Unterschied ist doch in der Belästigung zu Gunsten des
Staates ein großer. . . .*

In der Thal ist der Waffendienst für das Vaterland
von jeher als eine Ehrenpflicht des deutschen Mannes
angesehen worden und wird stets und unter allen Um¬
ständen dafür gelten; die Freunde der Wehrsteuer. nun
behaupten, daß denen, die aus irgend welchen Gründen
von dieser Ehrenpflicht befreit bleiben, so große Vortheile
an Zeit und Vermögen erwachsen, daß der Versuch, hier
einen Ausgleich zu schaffen, gerechtfertigt erscheine. Die
Wehrsteuer vermindere die Ehre der im Waffendienste
stehenden Männer nicht, wohl aber bringe sie dem Staat
entsprechende Eikünfte.

Gegenwärtig besteht die Wehrsteuer in keinem deutschen
Staate; Bayern und Württemberg hatten im Jahr 1868
eine solche Steuer eingesührt, haben sie aber später
wieder fallen lassen. Dagegen haben Oesterreich und
auch die Schweiz unseres Wissens die Wehrsteuer bereits
seit Jahren.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 3. November.

Admiral Werner über die deutsche Flotte.
Unser verehrter Mitbürger, Kontre-Admirala. D.

Werner, hat neulich in München einen Bortrag über die
deutsche Flotte gehalten. Die Aufgaben unserer Kriegs
marine zerfallen, wie Admiral Werner ausführte, in
folgende Punkte: 1. die Verhinderung einer feindlichen
Landing;  2 . die Freihaltung unserer beiden deutschen
Meere von Blockaden; 3. Schutz unserer deuischen Lands
leute im Auslande und unseres Seehandels; 4. Schutz
unserer Kolonien. Der Schluß des mit ar̂ erordentlichem
Beifall aufgenommenen Vortrages lautete:

„Was die Kosten einer entsprechenden Flottenvermehrung bt
trifft , so veranschlage ich den Bau von 5 Panzerkreuzern aus 75
Millionen , von 19 geschütztenKreuzern auf 7b Millionen , von 10
Panzerschiffen auf 200 Millionen , von Torpedobooten auf 48
Millionen , von 6 Kanonenbooten auf 9 Millionen , zusammen 408
Millionen Mark . Das ist nicht zu viel für ein Land von 52 Mil¬
lionen Einwohnern . Die Gegner meinen , ein so armes Land wie
Deutschland könne eine solche Summe auch in acht Jahren nicht
aufbringen . Nun , ich glaube, daß cs möglich sein wird, in einem
Lande, wo jährlich gegen drei Milliarden Mark für Tabak und
Getränke ausgcgeben werden, 400 Mill onen Mark in acht Jahren
auszubrirw«n^ Stürmischer ^ eifall) Die ^ lottenvermehrun ^ na^ t

keine neuen Steuern nöthig , dafür bürgt der glänzende Stand der
Reichsfinanzcn in den letzten Jahren . Man kann auch unbedenk¬
lich eine Marine -Anleihe auflegcn. Die 408 Millionen bleiben
schließlich doch im Inland « und geben unzähligen Arbeitern einen
sichern Verdienst.

„Ich glaube, Eie davon überzeugt zu haben, daß ein« Ver¬
größerung unserer Flotte unbedingt erforderlich ist zur Erhaltung
des Friedens , zum Schutz im Kriege. Unser Marine -Osfiziercorp»
ist theoretisch und praktisch das tüchtigste, unsere Marinemann-
schasten find die besten auf der Welt — das erkennen auch die
Gegner an. Den glänzendsten Beweis für ihren Patriotismus und
ihren Todesmuth haben unsere deutschen Matrosen vom „Iltis"
gegeben, die in den Fluthcn ihr Grab fanden. Unsere Matrosen
werden sich in einem Seekriege schlagen wie die Löwen; wirken
Sie alle dafür , daß Sie nicht hingeopsert werden in einem hoff¬
nungslosen Kampf und tragen Sie dazu bei, allen Neidern und
Feinden zum Trotz unser geliebtes Vaterland groß und mächtig
zu erhalten !" (Stürmischer , anhaltender Beifall/

•

Das ostasiatische Königreich Korra
ist durch den letzten japanisch-chinesischen Krieg der Ober¬
herrschaft Chinas entzogen worden; aber nicht die sieg¬
reichen Japaner oder etwa die diesen befreundetm
Engländer, sondern die Ruflen haben alle Vortheile von
der Veränderung an sich gerissen. Wie allmächtig der
russische Einfluß dort bereits ist, ergiebt sich aus einer
Meldung der Times aus Söul, wonach der ruffische
Gesandte die koreanische Regierung gezwungen hat, den
englischen Finanzrath und General-Commiffar der See¬
zollämter zu entlasten und ihn durch einen Rüsten zu
ersetzen. _ _ _

Deuts chl aud.
* Berlin , 2. Nov. (Hof - und Persoual-

Nachrichteck.) DaS Kaiserpaar  unternahm heute
Morgen einen gemeinsamen Spazierritt über Barnim und
da» Bornstedter Feld. Um 11 Uhr hörte der Kaiser den
Bortrag deS Chefs de» Militär-Kabinet», Seneraladjutanten,
General» der Infanterie von Hahnke, und nahm darauf
militairische Meldungen entgegen. — Später gedachte der
Kais» den italienischen Botschafter Grasen Lanza  zu
empfangen und die Meldung des Erbprinzen Alfred
von Sachsen-Coburg und Gotha entgegenzunehmen.

— Staatssekretär Graf Bülow  hat
sich, kaum in Rom angrkommen, infolge des Ableben
seines Bruders, des Generalmajors von Bülow nach
Frankfurta. M. begeben müssen. Von dort wird er
nach einigen Tagen nach Rom zurückkehren, um sich zu
verabschieden.

— Dem in Darmstadt infolge eine-
Sturze»  mit dem Pferde verstorbenen General- Major

Die Kolalion öer Könne.
(Nachdruck verboten.)

Schon die oberflächlichsten Beobachtungen der Sonnen,
flecken mit den unvollkommenstenersten Fernrohren lehrten
daß diese Gebilde sich in der Richtung von Osten nach
Westen über die Sonnenscheibe bewegten. Die Flecken
erscheinen am östlichen Rande, schieben sich allmählich vor¬
wärts, um endlich am westlichen Sonnenrande, nach Ver¬
lauf von 12 bis 14 Tagen, wieder zu verschwinden. Diese
Erscheinung ließ keinen Zweifel übrig, die Sonne dreht
sich um ihre Achse, ebenso wie unsere Erde. Aber ob-
wohl seit der Entdeckung des Fernrohres die Sonne wohl
am häufigsten von allen Himmelskörpern beobachtet wurde,
und obwohl in der Neuzeit Tag für Tag eine große An¬
zahl von Teleskopen auf unser Tagesgestirn gerichtet sind,
und jede Erscheinung auf demselben auf das sorgfältigste
verfolgt wird, ist e» doch bisher noch nicht gelungen, zu
einem genauen Werthe für die Umdrehungsdauer der
Sonne zu gelangen. Dies liegt hauptsächlich daran, daß
die Flecken, aus deren Bewegung man die Roiation der
Sonne bestimmt, sich von einer Umdrehung zu der andern
meistens so sehr verändern, daß man mitunter nicht ein*
mal gewiß ist, ob man noch denselben Fleck vor sich hat.
Besteht aber auch hierüber an und für sich keine Un¬
klarheit, so sind doch die Veränderungen der Flecke in
der Regel groß genug, um Zweifel darüber bestehen zu
lasten, von welchem Punkte des Fleckes man bei der vorher¬
gehenden Umdrehung ausging. Denn bei großen Flecken,
und auf diese kommt es hauptsächlich an, weil die kleinern
vergänglicher Natur sind und auch keine Unterscheidung»
Merkmale darbieten, ist es natürlich nicht gleichgültig,
welche Stelle derselben man zum Ausgangspunkte wählte

man kann einen genauen Werth der Rotationsdauer

der Sonne nur erhalten, wenn man sicher ist, immer
denselben Punkt eines Fleckes als Marke zu wählen.

Zu dieser Schwierigkeit kommt nun noch die merk¬
würdige Thatfache, daß die Umdrehungsgeschwindigkeit
der Sonne nicht für alle Theile ihrer Oberfläche die
gleiche ist. In der Nähe des Sonnenäquators erfolat
eine Umdrehung nämlich in ungefähr 25 Tagen und2
Stunden, während sie beispielsweise in einer Entfernung
von 30 Grad vom Aequator 26 Tage und 12 Stunden
dauert. Außerdem scheint die Rotationsdauer auch zu
verschiedenen Zeiten verschieden zu sein, ohne daß bis
jetzt eine Gesetzmäßigkeitin diesen Veränderungen erkannt
werden konnte. Diese Untersuchungen werden nämlich
dadurch noch besonders erschwert, daß die Sonnenflecken,
abgesehen von der Rotationsbewegung oft noch eine nicht
unbedeutende Eigenbewegung haben. Das, was wir als
Oberfläche der Sonne sehen, ist eben keine feste Kruste,
etwa wie unsere Erdrinde, sondern vielmehr die oberste
Schicht einer GaShülle, die den Sonnenkern umgiebt, wie
die Almosphäre unfern Planeten. In solch einer Gas-
Hülle finden aber Strömungen statt, die den in ihr be¬
findlichen Gebilden eine eigene Bewegung ertheilen, ge¬
rade so, wie die Wolken über die Erde dahtnziehen.

So ist die sch inbar einfache Aufgabe, aus der leicht
sichtbaren Bewegung der Sonnenflecken die Umdrehungs¬
dauer unseres Centialgestirr.es abzuleiten, doch mit so
erheblichen Schwierigkeiten verbunden, daß man darauf
bedacht gewesen ist, sich auf andere Weis« die Kenntnitz
der Sonnenrotation vr verschaffen. Bekanntlich hängt
unsere Erde nicht nur in ihren eigenen organischen Er
scheinungen von der Sonne ab, auch die Vorgänge in
unserer Atmosphäre werden durch den übermächtigen Ein
fluß der TageSkönigin geregelt, und auch die magnetischen
Vorgänge im Innern unseres Erdballs, die sich in ihrem
Einfluß auf die schwingend, Magnetnadel kund thuen,

spiegeln deutlich die wechselnden Ereignisse aus dem
Sonnenball wieder. In den magnetischen Erscheinungen
hat sich nun eine Periode von etwa 26  Tagen und 16
Stunden gefunden, und eS scheint, als ob man dies»Zeit
als die wahre Umdrehungsdauer der Sonne zu be¬
trachten hat. Hn.

Der fünfte Aupitersmonö.
(Nachdruck verboten.)

Bekanntlich entdeckte Barnar» am9. September 1692
mit dem Riesenfernrohr der Licksternwarte aus dem Mount
Hamilton in Californien, daß in d« Welt de» mächtigsten
Planeten außer den vier seit mehr als einem Vierteljahr¬
tausend bekannten Monden noch ein fünfter existirl, der
ungemein nahe dem Planeten um diesen seine Bahn be¬
schreibt. Diese große Nähe zu der hellen Scheibe de»
Planeten macht den neuen Mond zu einem schwer sicht-
baren Objekte, und nur die größten Fernrohre gestatten
seine Beobachtung. Und auch bei diesen müssen noch be¬
sondere Vorsichtsmaßregeln augewendet werden. Ließe man
den Planeten voll in da» Fernrohr hiorinscheinen, so
würde der füuste Mond überhaupt nicht erblickt werden.
Der blendende Glanz de» Jupiter» macht da« Auge zu
unempfindlich, al» daß e» da» winzige Lichtpünttchen in
seiner unmittelbaren Nähr wahrzunehmen vermöchte. ES
mußte daher bei allen Beobachtungender fünften Jupiter»-
Satelliten die Scheibe de» Planeten entsprechend abgeblendet
werden.

Außer auf dem Mount Hamilton ist dies» Mond
namentlich noch von Struvr in Pulkowa beobachtet worden.
Au» den beiden BeobachtungSreihenergiebt sich, daß für
die Bewegung de» fünften Satelliten lediglich die Maße
und Gestalt dek Jupiters mpßgebend ist. Störungen durch
ander? Planeten oder durch die Sonne kommen nicht in
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Adolph p. Bülow läßt der Kaiser folgenden NachrufWidmen:

Flügeladjutant dreier Kaiser, war der Verewigte ein Mann,
dessen felsenfester Charakter, dessen Treue, dessen Beständigkeit ihm
das rückhaltloseste Vertrauen vom obersten Kriegsherrn bis zum
jüngsten Untergebenenerworben hatten. Seine Begabung, sein
rastloser Fleiß, seine glühende Passion für seinen Beruf machten
ihn zu einem General, auf welchen für die schwersten Aufgaben zu
zählen war. Lange Jahre persönlicher Adjutant bei Seiner Majestät
vor Antritt der Regierung, betrauern Allerhöchst dieselben in dem
Entschlafenen einen wahren Freund, welchem sein Kaiser über dar
Grab hinaus ein bleibendes und dankbares Gedüchtniß bewahren

— Sein 25jährige » Jäger - Jubtläum
feierte der Kaiser jüngst. Der Monarch erlegte
bisher 33967 Stück Wild : 2 Auerochsen. 7 Elche, 3 Renn,
thiere, 3 Bären , 1022 Stück Roth -, 1275 Dam « und
2189 Schwarzwild , 680 Rehe, 121 Gemsen. 16188 Hasen,
674 Kaninchen, 9643 Fasanen, 54 Auer-, 4 Birthäbne.
SS Moorhühner , 2 Schnepfen. 56 Enten. 654 Rebhühner.
20 Füchse. 694 Reiher usw„ sowie 1 Wal.

Major Leutwein,  der Landeshauptmann
von Südwest-Afrika, ist in Berlin eingetroffen und wurde
bereits heute Mittag vom Director der Kolonialabthei.
lung des auswärtigen Amtes. Freiherrn von Richthofen,
empfangen. Wie die „Post" erfährt, sind die Vorar¬
beiten für den Etat der Schutzgebiete bisher noch nicht
abgeschlossen. Besonders stehen in einigen Sübwest-Afrika
und Deutfch-Ostafrika betreffenden Fragen noch die Gut¬
achten der Gouverneure aus. Unter diesen Umständen ist
es zweifelhaft, ob sich, das bisher für den Zusammen
tritt des Kolonialraths in Aussicht genommene Datum,
der 15. November, werde festhalten lassen, oder ob nicht
auch seine Einberufung noch etwas weiter hinausgeschoben
werden müsse und im Gegensatz hierzu meldet ein Be-
richt-rstatter, daß der Kolon ialrath am 10d.  Mts.
Zusammentritt.  Di - „Verl. N. Nachr." bezeichne»
es dagegen als wahrscheinlich, daß er am 15. November
einberufen werde.

Gottesgnaden - Adel  singt die „Deutsche
AdclSztg. ein neues schönes Lied. Das Blatt warnt die „Edelsten
der Nation" vor dem Liberalismusund schreibt dabei: Der Edel-
wann, der die Schwingen, welche seines Gottes Gnade ihm in den
Traditionen seines Standes gegeben, nur in der Sonne des Hof-
und Salonlebens, aus den Pfaden des „Highlife “ und auf der
Rennbahn glitzern sehen, sie aber nicht zu dem Ausflug gebrauchen
will, den seines Standes angestammter Beruf von ihm verlangt,
der halte sich zu den Mächten, in deren Reihen er gehört: zur
titulirtm oder auch nicht titulirten liberalen Bourgeoisie. Wer aber
Gott fürchtet, den König ehrt und die Brüder liebt, vermag keinen
Kompromiß zu schließen mit den Männern von „Bildung und
Besitz, den Vernunft-Monarchisten der „Köln. Ztg." und den
Leuten der „National-Ztg.", denen es eine Lust ist, außerhalb des
Schattens der Kirche zu leben. Erst wenn wir — so schließt der
Artikel— dem Liberalismusaller Schattirungen das Rückgrat ge-
brachen haben werden, wird inan des Umsturzes Herr werden.

— Der Kaiser W i lh e l m- Kan  a l ist im
dritten Vierteljahr 1897 von 7123 (gegen 7248 imSo
jabr) Schiffen mit einem Raumgehalt von 743 263
(475.888) Registertons benutzt worden. An Gebühren
wurden 366 082 (251.299) Mark entrichtet.

— „Tin Diebstahl aus Jrrthu  in" lautete ein Artikel
einer Berliner Zeitung in voriger Woche, welcher daS irrthümliche Wea-
nehmen eines BisquilpacketS seitens der Frau A h l w a r d t in der
Nahrungsmittel-Ausstellung behandelte. Dieses Vorkommniß ist
seitens eines anderen Berliner BlatteS in gehässigster Weise ge-
schildert worden und diese letztgenannte Darstellung in die tueifttn
Zeltungen Deutschlands übergegangen, so daß sie auch dem aus
einer Wahlagitationsreise befindlichen RcichStagsabgeordneten Ahl-
warbt zu Gesicht kam. Sofort berief dieser telegraphisch eine Ver¬
sammlung ein, uin die Ehre seiner Familie vor der Oeffentlichkeit
zu vertheidigen. Die Versammlung fand am Montag Abend bei
Martens, Friedrichstr. 236, statt. Der Besuch war ein kolossaler.
DaS Thema der Rede Ahlwardt's lautete: „Der neueste Buben-
streich meiner Gegner zur Vernichtung  meiner politischen und wirth-

Wiesbadener General-Anzeige». 4 . November 1897. Nr . 288 .'
schaftlichen Existenz." Redner schilderte seinen Kamps mit dem
Judenthum bis zum heutigen Tage und «heilte zu der Angelegen¬
heit im Meßpalast mit, daß der Vertreter der Firma ihm ge-
schrieben habe, das Packetchen habe an einer Stelle gelegen, wo die
Prospekte zum GratiSmitnehmen befindlich gewesen seien, und dieses
leicht als Kostprobe angesehen werden konnte. Im Uebrigen stellte
Ahlwardt den Sachverhalt in derselben Weise dar, wie er seiner
Zeit gebracht worden ist. Gegen das Berliner Blatt, welches aus
dem geringfügigen Anlaß einen Senfationsartikelgegen Ablwardt
verfaßt, und die sämmtlichen Zeitungen, welche den entstellten Be
richt nachdruckten, wird Ahlwardt bei der Staatsanwaltschaft Straf

| antrag stellen. Ausland.
* Wien , 2. Rov. Der Kaiser  verlieh dem

Maler Arnold Bröcklin  anläßlich seines 70. Ge-
burtStafles bas Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft.

* Paris , 2. Nov. In der „Aurore" erzählt
Clemenceau eine Unterredung, die er mit Scheurer-
Kestner  gehabt hat. Clemenceau sagt: Obwohl Scheurer»
Kestner ihm keines seiner Beweisstücke mittheilte, habe er
ihn so entschlossen und vertrauensvoll gefunden, daß er
sich eines großen Eindrucks nicht habe erwehren können.
Als Clemenceau darauf hinwies, daß Schcurer-Kestner
werde die Beweise liefern müssen, antwortetedieser: „Ich
werde es beweisen; ich verpflichte mich dazu!" Scheurer-
Kestner fügte hinzu, man solle ihm nur etwas Zeit
lassen, da es ihm nicht freistehe, alles zu sagen, bevor
gewisse Bedingungen erfüllt seien. Um gewisse Personen
zum Reden zu bringen, habe er Verpflichtungen eingehe»
müssen, die er halten werde. Scheurer-Kestner sagte noch
„Aus Pflichtgefühl habe ich den schweren Weg unter
nommen. Ich verachte Beleidigungen und gehe geradeaus.
Man wird mich richten, sobald man weiß, was ich zu
sagen habe." Clemenceau schreibt dazu, er verlange nich>
einmal, daß Scheurer-Kestner den eklatanten Beweis

>liefere, den er ankündigt; wenn auch nur eine bedeutsam-
Vermuthung eines Rechtsirrthums vorliege, müsse der

sProzeß revidirt werden.
* Madrid, 2. Nov. Sämmtliche Blätter besprechen

die Proklamation des Generals Blanco
an die Einwohner Cubas und die Soldaten und drücken
die Hoffnung aus, cs möge dem General-Gouverneur ge¬
lingen, in kurzer Zeit Frieden und Ordnung auf Cuba
wieder herzustellen.

* Athen, 2. Nov. Nach einer Meldung der
Asty beschlossen die Mächte, wegen der ans Cret a in
letzter Zeit vorgekommenen Ausschreitungen ihre dortigen
Truppen. Contingente zu verstärken. Ein italienisches
Schiff ist bereits nach Sizilien abgegangen, um dort neue
Truppen einzuschiffen.

* Newyork, 2. Novbr. Heute fanden in zwölf
Staaten die Wahlen für die staatlichen Be¬
amten und die gesetzgebenden Körper¬
schaften  statt. In Frankfurt(Kenluky) entspann sich
ein Kampf infolge der Nachricht, daß die Demokraten
die Neger mit Gewalt außerhalb der Stadt zurückhielten,
um sie an der Stimmabgabe zu hindern. Hierbei wurden
zwei Demokraten und zwei Republikaner getödtet und
zwei verwundet.

Lelrachk. Dagegen macht sich der Einfluß der nicht unbe-
deutenden Abplattung de» Jupiters in hohem Maße geltend.
Der Planet bildet ein Rotationsellipsoid, ähnlich wie unsere
Erde. Während aber bei letzterer der Acquatorial-Durch.
mesier rund nur um seinen dreihundertsten Theil länger
ist. alS der Polar-Durchmeffer. übrrtrifft beim Jupiter der
Durchmesser im Aequator den von Pol zu Pol um ein
Sechszehntel feiner Länge. Dieser Unterschied läßt sich
schon in einem kleinen Fernrohre erkennen; die Scheibe
de» Jupiters erscheint nicht rund, sondern deutlich elliptisch.

Der fünfte JupiterSmond ist von dem Mittelpunkte
des Planeten im Durchschnitt nur 180 000 Kilometer ent¬
fernt. Da der Aequatorial -Durchmeffer Jupiter » aber
70 000 Kilometer beträgt , so ist der Mond von der Oder,
fläche de» Planeten weniger al» 100 000 Kilometer ent-
fernt , also riwa ein Drittel so weit, al» unser Mond von
un». Die Bahn , die der Satellit beschreibt, ist nahezu
kreisförmig und gegen die Aequatorial -Ebenc Jupiter » nur
sehr wenig geneigt. In nicht ganz zwölf Stunden vollendet
der Trabant einen Umlauf, er legt also in seiner Bahn
etwa LS Kilometer in der Sekunde zurück. Seine Be¬
wegung ist demnach etwa 2b mal so schnell, als die unsere»
Monde» in seiner Bahn.

Von der Gestalt de» fünften Jupiteri-Trabanten und
von seiner Oberflächen-Beschaffenheit können un« die bis.
herigen Beobachtungennicht» melden. E« ist auch nicht
zu erwarten, daß wir in nahrgelegenrr Zukunft darüber
Aufklärung erhalten— wir müssen un« mit der Kenntniß
seiner Existenz und seiner Bewegung».Erscheinungen be-
gnügen. Hn.

Locales.
* Wiesbaden , 3. November.

* „HubertuS ", wie der heutig- 3. November genannt wird,
ist der größte Festtag der Jäger . „Wer war Hubertus?" so wird
der oder jener fragen, der nichts von dem edlen Waidwcrk versteht.
Nun, der hl. Hubertus war im 7. Jahrhundert, als Bonifacius
predigend die deutschen Forsten durchzog, ein rascher Gesell, der den
alten Göttern ebenso leidenschaftlichergeben war, wie der Jagd.
Die neue Lehre paßte nicht zu dem Charakter des wilden fränkischen
Prinzen. Und deßhalb ging er den Priestern zuin Trotz an Sonn
tagen den Hirschen und Bären nach und übertöntc die heil. Ge-
sänge mit Hörnerklang, mit Rüdcngebell und Horridoh. Als er
aber am heil. Charfreitag wiederum in den Wald gezogen war, er¬
blickte er in einer dicht verwachsenen Thalschlucht einen kapitalen
Stangcnträger. Rasch herunter vom Gaul, mit dem Speer in der
Faust über glatten Waldboden und abschüssigen Fels. Die Meute
gibt laut und der heißblütige Weidmann verfolgt den Hirsch, bis
er im Dunkel der überhängenden Waldbäume von den Hunden ge
stellt, dem Jäger breit entgegentritt. Schnell ist er auf Speer-
wnrsweite heran, das Eisen saust durch die Luft und trifft das
Wild zwischen dem Geweih. Dem gellenden Jagdruf des glück
lichen Jägers folgt tiefe Stille, denn der Hirsch stand noch regungs-
los und an derselben Stelle, wo die Waffe aufgeprallt, erhebt sich

.zwischen den Stangen ein leuchtendes Kreuz. Der fränkische Her-
| zogssohn und leidenschaftliche Jäger sinkt, von jähem Schrecken er-
faßt, in die Knicc und ruft den Christengott an. Er schwört, nie
wieder den Jagdspeer zu ergreifen, den, Waidwerk zu entsagen und
sein Leben in der Einsamkeit zu beschließen. Aber Papst Sergius
der Erste zog den Klausner an» der Stille feiner Zelle und hob
ibn auf den Bischofsstuhl von Lüttich, den er bis 727 inne hatte
Nach seinem Tode wurde er heilig gesprochen und seitdem als
Patron der Jäger verehrt. Seine Stola gilt im Volksglauben als
daS wirksamste Mittel gegen den Biß toller Hunde.

* 3 . Kais . Hoh . die Großfürstin Constantin hat ein
Exemplar des im hiesigen Verlage von Lützenkirchenu. Bröckina
erschienenen Werkes: „M >ister der T o n ku n st" von Elise
P o l ko ft' tenS der Verfasserin entgcgenzunehmcn geruht.

- - Der kommandirende Admiral von Knorr ha, sich
mit Familie nach 8'Sgigcm Aufenthalt von hier nach Berlin begeben

, " Besetzung der Eurdirektorstellc sind ins-
gesammt 99 Bewerbungeneingegangen, von denen dem Vernehmen
nach IS in die engere Wahl gestellt sind. Die Deputation, welche
nach Prüfung der BewerbungSgesnche eine Sichtung derselben vor-
genommen hat, wird demnächst endgültige Vorschläge machen, so
daß eine Besetzung der Stelle in Kürze bevorstehl.

* EurhauS . Herr Geheime Hofrath Profeffor Dr. Wilh
O n cke n eröffnet am Donnerstag dieser Woche mit seinem Vortrag

„ ^ ahrheit undDichtung überDonCarlos " den
CykluS der dieSwinterlichen Curhaus-Borlesungen, der, wie wir
hören, infolge seines intereffanten Programms ein zahlreicheres
Abonnement gefunden hat, als die Vorlesungs-Cyklen der letzten
Jahre . Der berühmte Geschichtsforscher verläßt diesmal daS von
ihm im Curhause während der letzten Jahre vorzugsweise behan¬
delte Gebiet der modernen Geschichte, um eines der intereffanteften
Themata der JnquisitionSzeit in seiner scharfen und geistreichen
Forschungsart zu beleuchten. De», LebenSgang und den Schick¬
salen der im Widerstreite mit seinem königlichen Vater Philipp II.
erlegenen spanischen Thronerben, deffen mysteriöser Tod in den
weitesten Kreisen der Mitwelt, selbst über die Grenzen des väter¬
lichen Reiches hinaus beklagt, deffen Name durch zahlreiche ge¬
schichtliche Forschungen, sowie durch die Dramen von Alfieri, Russell,
vornehmlich aber durch Friedrich von Schiller'- berühmtes Trauer¬
spiel volksthümlich geworden ist, wird bis in die heutige Zeit hin¬
ein eine so allgemeine Tbeilnahme bewahrt, daß man mit Recht eS
als eine glückliche Idee des Herrn Profeffor Oncken bezeichnen darf,
gerade dieses Thema für hier g-wäblt zu haben,

* Die Traubencur in dem Mittelpavillon der alten Colon-
nade wird infolge der vorgerückten Jahreszeit morgen Donnerstag
geschloffen.

* Bauernregeln und Sprüche für November . Wenn
Donner im November rollt, ist'S künftige Jahr den Früchten hold.
— Novemberschnee thut der Saat wobl, nicht weh. — Soll der
Winzer glücklich sein, so tritt Allerheiligen(1.) Sommer -in. —
Martlmtag (10.) trüb, macht den Winter lind und lieb. — Dem
beil'gen Clemens (23.) traue nicht, denn selten hat er ein mild
Gesicht. —. Andreas (30.) hell und klar, bringt ein gutes Jahr.

* Reichshallen -Theater . Von heute Abend ab wird als
neueste Nummer bei Manteuffel's Coloroskop die deutsche Flotte
nach AuszeichnungSr . Maj . deS Kaisers vorgeführt. (Vergl.
bez. Inserat.

* WohlthätigkcitS -Concert . Der hiesige Verband des
WohllhätigkeitSvereins zum Zweck der Waisenpflege, Deutsche Reichs-
fechtschnle, bereitet seinen Freunden und Gönnern am kommenden
Samstag, den 6. ds., in der Turnhalle Hellmundstraße eine recht
genußreiche Abendunterhaltung. Männerchöre der Gcsangriege des
Turn-Bereins, Sopran-Soli der Frau Carola R eh m und Clavier-
Vorträge des Fräulein Hermine S chw ed er wechseln mit Humor.
Vorträgen und Vorträgen des Zither-Virtuosen Herrn B i r ck und
verfehlen wir nicht unsere Leser hierauf aufmerksam zu machen.
Das Nähere ist aus der in der heutigen Nummer enthaltenen
Anzeige ersichtlich.

* Frankfurt -Nassauischc Anwaltskammer . Die An-
waltskammer des Bezirks Frankfurt-Nassau hielt vorgestern im
Saal des Oberlandcsgcrichts zu Frankfurt ihre Jahresversammlung
ab. Es wurden nur geschäftliche Angelegenheiten erledigt. Bon
den aus der Verwaltung ausscheidenden Herren Dr . Hamburger,
®r'„ und Dr. Humser-Frankfurt, sowie Dr. Hertz und Dr.
Brück-Wiesbaden wurden die drei Ersten wieder-, an Stelle der
beiden Letzten die Herren Dr. Alberti- und v. Eck-Wiesbaden
gewählt. Die Frankfurter Mitel edcr vereinigten sich später zu
einem gemüthlichen Beisammensein im Frankfurter Hof, die auS-
wärttgen Mitaliedcr im Hotel Drexel.

K Hochheimer Markt . Zu dem nächsten Montag, den
8. dr., als Hauptmarkttag stattfindenben Hochheimer Markt werden
die Lokalzüge Wiesbaden-Kastel wie Sonntags gefahren und bis
Hochheim durchgeführt, ebenso sollen nach Bedarf Sonderzüge
eingelegt werden. Ferner wird an genanntem Tage ein Güter-
sonderzug auf der TaunuSbahnlinieeingelegt, welcher um 5 Uhr
15 Min. Abends auf Station Kastel abgeht, in Frankfurt 6 Uhr
44 Min. ankommt und aus allen Zwischenslationen anhält.

* 368 Mainzer waren am vorgestrigen Tage, so schreibt
der „Mainz. Anz.", allein in der Wiesbadener„Walhalla". Groß
war auch die Zahl der Mainzer, die daS Hosthcater, das Residenz-
Theater re. besuchten. Man sieht hieraus, wie sehr diese Ber.
gnügungS- und Kunstetabliffements auch in unserer Nachbarschaft
geschätzt werden.

"Eine Sehenswürdigkeit ist wieder in unserer Stadt erstanden.
Der Besitzer des Ceniralhotels Herr Höfner' hat in seinen
Restauranksräumen eine» schmucken Wintergarten errichtet, der all¬
seitig bei dem sich stets zahlreich einfindenden Publikum großen
Beifall findet. Da auch Herr Höfner wie bekannt in gastronomischer
Hinsicht das Beste bietet, so wird sich das Centralhotel bald zu
einem beliebten Sammelpunktgestalten.

* Die Revision des Herrn Hotelbesitzers Dr . Ludwig
Roser  hier gegen das Urtheil der hiesigen Strafkammer, welches
ihn wegen versuchter Nöthigung mit 500 Mk. Geldstrafe belegte,
ist vom Reichsgericht verworfen worden. Es bandelte sich in dieser
Angelegenheit bekanntlich um die Entfernung einer fremden Familie
aus dem „Hotel Quisisana", bei deren Kindern Scharlach aus¬
gebrochen war.

* Die Kartcnbriefe , die am Montag zum ersten Male zur
Ausgabe gelangten, unterscheiden sich wesentlich von allen derartigen
Postwerthzeichen des Auslandes durch ihre eigenartige Einrichtung.
Die Karlenbriefe sind viertheilig: auf der Adreßseite, an welcher
sich eine Verschlußklappe wie bei Briefcouverts befindet, ist folgend«
Aufschrift in rothem Druck zu lesen: „Deutsche Reichspost. Karten-
bries" u. s. w. Die Kartenbriefe sind auch trotz des fehlenden
Aufdrucks „international" zum Versandt nach dem Ausland zu
benutzen, vorausgesetzt, daß das fehlende Porto ergänzt wird.
Ganz besonders praktisch ist die graue Farbe der Innenseite des
neuen Postwerthzeichens, welche cs »nmögltch macht, daß die Schrift,
züge, auch wenn das verschlossene Schreiben gegen das Licht gehalten
wird, durchscheinen können.

* Die sog. Schnurrbartfrage d. h. die althergebrachte For-
derung verschiedener, namentlich der „besseren" Hoteliers und
Restaurateure an die bei ihnen beschäftigten Kellner, sich den Schnurr-
bart abras,ren zu lassen, wird gegenwärtig in Gastwirths-Gehilsen-
kreisen viel erörtert. Die Kellner-Organisationen aller Parteirich¬
tungen sind der Meinung, daß diese Unsitte ein „Zeichen der
Hörigkeit sei, und den modernen Anschauungenvon der persön¬
lichen Freiheit jedes Einzelnen ins Gesicht schlage und daher un¬
bedingt beseitigt werden muffe. Die Kellner verweisen darauf, daß
auch die Bartfrage der Soldaten im deutschen Heere eine befriedi¬
gende Lösung gefunden und es den spaniscben Kellnern infolge
ihres einniüthigen Zusammenstehens gelungen sei, sich das »Recht
auf den Schnurrbart" zu erkämpfen. Der bevorstehende Allgemeine
Fachkongreß der deutschen GastwirthSgehilfcn hat die Schnurrbart-
Frage als besonderen Punkt auf die Tagesordnung gesetzt Man
hofft in Kellnerkreisen, es werde dem Kongreß möglich sein, durch
geeignete Maßnahmen und Vorstellungen bei den Gastwirthen, den
lästigen, das Selbstbewußtsein de« Kellncrstandes verletzenden Zwana
cbzufchaffen. B

* Wiesbadener Beamtcn -Berein . Die am letzten Mon¬
tag in der Turnhalle Wcllritzstraße 41 abgehaltene Hauptversamm-
lung des Vereins konnte die beabsichtigten Satzungsänderungen
nicht vornebiiien. weil die dazu erforderliche Mitgliederzohl(eo ->80)
nicht anwesend war. Die nächste Hauptversammlung. welche" am
6. Dezemberd. I ». ebendaselbst stattfindet, ist nunmehr ohne Rück-
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Auch ist der Paß abgelaufen und nicht erneuert worden.
Die Gesandtschaft. .

„Wie unangenehm, daß man mich damit belästigt."
Sie bewegte den Fuß mit heftiger Ungeduld und schaute
auf den Prinzen, dessen Auge dem ihrigen soeben be¬
gegnete. —

„Ich werde für alles sorgen, mein Lieber!" rief

Donnerstag , den 4, November 1897.
dieser überdrüssig„Belästigen Sie die arme Gräfin
nicht auch noch wegm ihrer Dienerschaft! Es ist ja
peinlich, Zeuge solcher polizeilichen Maßregelungen zu
sein, namentlich gegen eine so distinguirte fremde Dame,
die ohne Schutz. . . . Aeh!' Er wandt« sich zum Fenster.

„Durchlaucht gestatten also, mich ganz auf Dero
Intervention zu berufen!"

Der Beamte, auch verletzt, empfahl sich mit höflicher
aber knapper Verbeugung und der Prinz trat zu der
Gräfin und küßte ihre Hand.

„Vergessen Sie diese Tölpelei, schöne Frau!" bat
er. „Dieses unerträgliche Polizeiregiment, daS wir erst
vor einigen Jahren hier losgeworden zu sein glaubten,
hat noch immer seine Schatten zurückgelassen; ich werde
dem Präsidenten noch heute meine Beschwerde überbringen. . ..
Sprechen wir jetzt von etwas Anderem, von dem was mich
herführte. Sie werden heute doch das letzte Rennen
verherrlichen. Wir vermißten Sie gestern so sehr! Ich
komme förmlich als Abgesandter! . . . Sie dürfen nicht
fehlen."

„Ich komme!" lächelte sie. „Und sei es nur aus
Dank für den Schutz, den Si e mir gewährten! Auf¬
richtig gestavden," sie entzog ihm in einer neuen Auf¬
wallung ihres Zornes die Hand und ergriff mit der
andern den Saum des Reitgewandes, „Vorfälle dieser
Art werden mich von hier verjagen! Die Saison beginnt,
man ist in dieser Stadt gesellschaftlich noch so engherzig,
ich werde es vorziehen nach Paris zurückzukehren, wo man
mich versteht!"

„Es wäre grausam, so viel Unglückliche zurückzu¬
lassenl Doch ich halte das nicht für Ernst! Ihr Sattel
erwartet Sie ! Mein Fuchs steht unten. Sie gestatten
mir, Sie bis zum Thiergarten zu begleiten? Ich habe
leider noch Dienst!"

Zustimmend griff sie nach der Reitgerte. Die
Schleppe ihres Gewandes unter dem herabhängenden Arm
schritt sie ihm voran und mit dem Monocle vor dem Auge
maß er in wahrem Entzücken die wunderbare Gestalt des
jungen Weibes.

Sie schien in der That den peinlichen Vorfall ver¬
gessen zu wollen, denn sie plauderte in übermüthigster
Laune zu ihrem Begleiter. Erst als dieser sie verlassen,
kehrte der Schatten wieder auf ihr Antlitz zurück.

„Dieser Trunkenbold, der Nikias!" sprach sie vkr-
droffen vor sich hin. „Er wird jetzt geschwätzig in seinem
RaulchI Könnt' ich ihn abschütteln."_ _

Drittes Blatt.
SBaBBBBBBSB/mSBaBgBffBBBB — aaBmBm

Sie gab verdrossen dem Pferd die Gerte, sprengte
davon, als habe sie etwas versäumt, und zwang dasselbe
erst am Stern zu ruhigerer Gangart, als seitwärts von
Bellevue ein Reiter ihr entgegen auf die Chaussee bog,
der sie erwartet zu haben schien— Stefan Dorog, der
ste im Wiederspiel zu seiner sonstigen Gewohnheit mit
finst'rem Ausdruck begrüßte und mit scharfem Blick die
Entfernung zwischen ihr und dem Reitknecht maß, ehe
er auf die in ihrem Auge liegende Frage einging. . . . .

Lamby war inzwischen auf seinem Posten, in der
mittleren Promenade der Linden geblieben, durch die Vor¬
übergehenden geschützt vor jeder Beobachtung. Er sah
den Prinzen mit der Gräfin erscheinen. Der Fürst war
ihm bekannt, er hielt seine Rennpferde, stöhnte allen noblen
Passionen, gab glänzende Gelage, besuchte viel das Ballet,
ging in den Garderoben de? Cirkus aus und ein und
war, abgelebt schon mit fünfunddreißig Jahren, doch stets
der erste, wenn es galt, einer neu auftauchendenSchön¬
heit zu huldigen und — Gelder aufzunehmen, wenn er
auf dem Trockenen. Lamby hatte auch gesehen, wie der
Polizeibeamte das Hotel verließ, derselbe mußte also dem
Prinzen bei der Gräfin begegnet sein, vielleicht war er
sogar auf ihren Wink gerade um diese Zeit zu ihr ge¬
rufen worden, er war also jedenfalls Mitwisser dessen,
was der Beamte von ihr gewollt. Für den Moment war
Lamby behindert, Weiteres zu erkundschaften. Er warf
sich in eine Droschke, um — es war bald Mittag—bei
seinem Geschäftsfreunde zu hören, ob der junge Baron
den Wechsel gezahlt habe.

XV . .
Die alte Exzellenz war gestern begraben. Sie hatte

nichts zurückgelassen als einen Rest ihres Witwengehaltes
von einigen hundert Thalern. Die waren ihrer alten
Dora bestimmt, die von ihr schon vor Jahren in ein
Hospital eingekauft worden.

Am nächsten Mittage saß Frau von Ellwangen,
schwer darnieder gedrückt durch all die Prüfungen, allein
in ihrem Wohnzimmer. Die alte Mutter todt, die Tochter
eine unglückliche Gattin — ja unglückliche! bestätigte sie
sich mit traurigem Kopfnicken, denn Gregor hatte ihr die
Augen geöffnet und ihr gesagt, Emmy fühle sich in ihrer
Verschlossenheit entschieden täglich unglücklicher und habe
ihre Gründe dazu, denn Stefan habe sich als ein ge-
wiffenloser Verschwender entpuppt, der jetzt den Kompaß
verloren haben müffe, nicht wisse, was er thue. Es könne
Niemand mehr au» ihm klug werden, denn die Ein-n

Neues aus aller Welt.
. — Der Lieutnant ohne „i" . Wie schreibt man die Be'

Zeichnung für den Offiziergrad, dessen Vertreter in Preuße n»
Deutschland von so idealer Vollkommenbeit sind, daß von einem
Jeden der Ausruf gelten möchte, den Bismarck einst gethan hat;
der Ausruf : „Den macht uns Niemand nach" — ? Schreibt inan
„Lieutenant" oder „Leutenant" oder „Leutnant" ? Der Unter¬
richtete wird erwidern, daß alle drei Schreibweisen im Gebrauch
sind und alle drei mit Recht. Die erste behandelt die Bezeichnung
als Fremdwort, die beiden anderen behandeln sie als ein Wort,
welches trotz seiner Herkunft aus der Fremde im Deutschen sich so
eingebürgert hat. daß man es getrost den deutschen Sprach- und
Schreibrcgeln gemäß wiedergebcn darf. Der „Leutnant" oder
„Leutenant ist ebenso berechtigt wie der „Lieutenant". In dem
eines hohen und begründeten Ruses sich erfreuenden „Encyklo-
pädlschen Wörterbuchc" von Sachs - Villatte ist vermerkt:
Lcut(e)nant, vom französischen Lieutenant. Die deutsche Schreib¬
weise des Wortes ist nicht nur im bürgerlichen Verkehr verbreitet,
sondern wird auch von verschiedenen amtlichen Stellen fortgesetzt
angewandt. In der bayerischen Armee war der Leutnant schon
lange heimisch, und auch in Preußen bedienen sich in neuerer Zeit
das Kriegsministcrium und die höheren Commandostellen de« Leut¬
nants ohne „i". Um so befremdlicher nimmt sich nach alledem
folgender Vorfall aus, der vor Kurzem bei einem hiesigen Post-
amte sich abgespielt hat. Eine Dame gab am Schalter dieses Post¬
amtes ein T-legramm nach Kreta auf und zwar an einen Herrn,
der als Lieutnant bei dem vor der vielgenannten Insel stationirten
Geschwader steht. Die Adresse des Telegramms enthielt infolge
dessen das Wort „Schiffsleutenant". So geschrieben, ohne „i"
lstnter dem „l- , aber mit „c" hinter dem „t", enthält das Wort
(Sch wird als zwei Buchstaben berechnet) genau sünszehn Buch»
staben, das ist die Höchstzahl der Buchstaben, die ein Wort, um als
e i n Wort zu gelten, im telegraphischen Verkehr haben darf. Der
Beamte, der dar Telegramm annahm, war aber mit der Schreib¬

weise„Schiffsleutenant" nicht einverstanden. Er verlangte den
Leutenant mit „i" geschrieben und begehrte, da „Schiffsleutenant"
sechzehn Buchstaben zählt und demgemäß als Doppelwort zu be¬
handeln ist, noch den Betrag von 45 Pfennig (so viel kostet ein
Wort nach Kreta). Als die Dame sich weigerte und darauf hin¬
wies, daß neben dem Lieutenant mit „i" auch der Leutenant ohne
„i" gebräuchlich sei, erklärte der Beamte, daß er das Telegramm
nur annehme, wenn „Schiffslieutcnant" geschrieben und deingemäß
noch der Betrag von 45 Pfennig entrichtet werde. Ließe er den
Leutenant ohne „i" zur Beförderungzu, so würde nachträglich das
Wort „Schiffsleutenant" doch als Doppelwort erklärt, und er, der
Beamte, würde für die zu wenig erhobene» 45 Pfennig haftbar
gemacht werden. Der Dame blieb unter diesen Umständen nichts
anderes übrig, als in die Schreibweise „Schiffslieutenant" zu
willigen und noch 45 Pfennig zu bezahlen. Es ist klar, daß der
Beamte sich bei dem geschilderten Verhalten »ach Verfügungen
seiner Oberen gerichtet haben muß. Es wäre wahrlich an der
Zeit, daß diese Verfügungen, die einem Deutschen gebieten, das im
Deutschen vollkommen eingebürgerte Wort Leutnant in einem in
der deutschen Reichshauptstadtanfgegebenen Telegramm nicht als
deutsches, sondern als französisches Wort zu behandeln und dem¬
gemäß auch zu schreibet, daß diese Bersügungengründlich abge-
ändert würden.

— 50 Milliarden Zündhölzchen auS dem Dombau¬
gerüst. Ein Stalistiker hat berechnet, daß aus ver für daS Dombau¬
gerüst in Berlin gebrauchten Holzmenge auf Grund genauer Infor¬
mationen bei den maßgebenden Firmen aus dem gcsammten Gerüst
eine ganz nette Anzahl — Streichhölzchen sabrizirt werden könnte.
Ein Cubikmcter Holz crgicbt circa zwei Millionen Hölzchen, von
denen wiederum circa 70 Stück eine Schachtel„Schweden" füllen.
Von den zu dem vollständigenG--üst gehörenden 25 000 Cubik-
ineter Holz würden demnach 50 Milliarden Zündhölzchen geschnitten
beziehungsweise 714 276010 Stück Schachteln„Schweden" gefüllt
werden können.

— Infolge der grosten Ersparniffe . die die städtischen
Ga»onstalt«n Bcrllv» seit Einführung de» Aue-kiben AaSglühlicht»

für die Straßenbeleuchtung aufzuweisen haben, hat der Magistrat
beschlossen, die Gasdeputation zu ermächtigen, mit der Umänderung
der noch nicht mit Auerlicht versehenen Laternen schleunigst vor-
zugehen. Von den jetzt vorhandenen 22,006 Straßenlaternensind
bereits 11,483 mit Anerlicht versehen. Infolge dessen bat die
öffentliche Beleuchtung in der Zeit vom 1. April 1896 bis
1. Oktober 1897 eine Ersparniß an 4,4 Millionen Kubikmeter Gas
ergeben. Wenn alle jetzt bereits vorhandenen Laternen mit Glüh-
lichl versehen sein werden, so wird die gesammte öffentliche Be¬
leuchtung, gegenüber dem bisherigen Gasverbrauch von 17 Millionen
Kubikmeter, nur noch 10 Millionen erfordern, sodaß also eine
Ersparniß von 7 Millionen Knbikmcter im Werthe von etwa eine
Million Mk. eintreten wird

— Die erste Frau «n-Schönheitsschule ist in New-Dork
eröffnet worden. In dieser erhalten Frauen und Mädchen jeden
Alters in dreimonatlichem Lehrgänge die gründlichste Unlermcismig
in allen Künsten den Körper zu Pflegen, den Gang und die äußere
Haltung zu veredeln, die Hautfarbe zu verfeinern, da« Haar künst¬
lerisch zu frisircn, den richtigen Geschmack in de- Auswahl der
Kleidung zu finden »nd viele andere ähnliche Vorzüge zu erhalten.
Mit der Schule, welche unter der Leitung eines Comitees ange¬
sehener Damen steht, ist eine allerdings jedem männlichen Auge
streng verschlossene Ausstellung aller weiblichen Schönhcitsniittel
und — ein HcirathSbüreauverbunden. Am ersten Tage nach Er¬
öffnung der Schule war der Andrang ein so ungeheurer, daß nur
»in Drittel dec Besucherinnen je eine halbe Stunde in der Aus-
fi-llung verweilen konnte. Bon den Lernbegierigen aber konnte man
bei dem besten Willen nicht mehr als den sechsten Theil in die Curs«
aufnchincn. r

— Postkarten mit reizende » buntfarbigen Genre
bildern aus dem Reiche der Gnomen Hai der dekannte„Praklijch-
Wegweiser", Würzburg, soebeu erscheinen lassen. 20 Stück können
von der genannten Zeitschrift gegen Einsendung von 55 Pf. bc.
zogen werden.
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sprächen von großen Schulden und diese hätlrn wohl Recht,
die Anderen von den enormen Gewinnen, die er schon seit
längerer Zeit im Spiel gemacht, von deren Verbleib er
sich aber keine Vorstellung machen könne. Nur so viel
glaube er. . . .

Ein Blick auf die Mutter hatte ihn schweigen lassen.
Sie hatte also Ursache, sich tief unglücklich zu

fühlen. Stefan, der ihr sonst immer so viel liebevolle
Aufmerksamkeit gezeigt, vernachläffigte sie, weil ihn, —

meinte sie anfangs, — das Bewußtsein drückte, so hoch
in Schuld bei ihr gerätsen zu sein; während der letzten
T ge abe: hatte er nicht einmal kür ihren Schmerz uw
d e Verstorbene die geringste Theilnahme gezeigt, und diese
Undankbarkeit verletzte sie, machte sie geneigt, Gregor
Recht zu geben.

War er wirklich wie dieser in seiner Bitterkeit be
hiuptet, nur ein Komödiant, konnte es ihm dann so
schwer sein, ihr gegenüber den Schein aufrecht zu erhalten?
War sie keiner Rücksicht mehr werth?

Daß ihr Geld verloren sei, daß sie durch diese
Bürgschaft sich arg an ihren Kindern versündigt, das
stand als bangste Ahnung in ihr. Auch sie vermochte
ihn nicht mehr zu verstehen. Was sollte aus der armen
Emmyw rden! Sie allein in diesem so anspruchsvollen,
für großen Empfang eingerichteten Hanse, sie, die selb
die eigne Mutter nicht zur Theilnehmerin ihres Kummers
machtet Die arme alte Dame fühlte ihre eigne Verein,
samung. Emmy blieb fort, um ihr Leid zu verheimlichen,
Gregor ging mit fest zusammen gepreßten Lippen und
finstrer Miene umher und sprach nur abgerissene Worte,
die ihm in seinem Groll entfuhren, denn er äußerte das
Schlimme nur» wenn der Aerger ihm unwillkürlich über
die Lipp i quoll; die Greisin, ihre Mutter, todt und alle
die dura» Abgabe von Karten bewiesene Thelnahme der
Bekannten war ja nur geeignet, ihrem Schmerz neue
Nahrung zu geben.

Gregor war heute Morgen auch wieder sehr aufge
regt vom Vormund zurückgekehrt, aber er hatte nichts
gesprochen, nur einmal für sich selbst im Nebenzimmer
ausgerufen: „Gott sei Dank, daß ich dies wenigstens vom
Halse bekomme l*  Er mußte also für sich selbst auch
noch geheimen Kummer haben. Jetzt hatte er einen
Mann, der auSsah, wie ein Geschäflsbote, in sein Zim¬
mer geführt, ihn gleich darauf wieder entlassen und war
dann gegangen, nachdem er ihr gesagt, er wolle seine
Freunde bei Gerold in der Frühstücksstube einmal wieder
aufsuchen, er müsse Zerstreuung haben, mit Bekannten
plaudern, um sich all' den Aerger aus dem Sinn zu schlagen.

»Sich Du Dich nur vor mit Deiner Gesundheit,
denn Du bist ja der Einzige, der mir noch bleibt l"  hatte
sie ihm nachgerufen, um sich dann hinzusetzen und nervös
mit der Hand in allen den Beileidskarten auf der silbernen
Platte umher zu fahren.

Ihre Gesichtszüge waren so blaß, so eingesunken,
ihre Augen lagen so tief, sie hatte seit dem Tode der
Excellenz in den Nächten keinen Schlummer mehr gefunden,
denn Alles hatte sich ja dennoch bewahrheitet, was ihre
Sehergabe ihr geweissagt— Alles von Anfang an ! Sie
hatte selbst die Patiencekarten nicht mehr angerührt, wei!
auch diese sich verschworen zu haben schienen.

Nur einige der intimsten Bekannten, die persönlich
sich eingefunden, um ihr ihre Theilnahme zu zeigen, hatte
sie während dieser ersten Trauertage empfangen. Jetzt,
wie sie dasaß, die Trauerschnebbe tief über der Stirn,
in der einfachsten Ichwarzen Seidenrobe, brachte man ihr
wiederum eine Karte mit der Meldung, der Herr er¬
bitte es als eine ganz besondere Gunst, empfangen zu
i^Erden. _ _ _ (Fortsetzung folgt

Schutzmittel gegen  Schweinerotlauf
Vervollkommnet«« Pnr *nncon Loldene Medaille:

Hcrsteliuagsverfahr, V  Ul L/Üoalt . Prag. Mai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b

Farbwerk Friedrichsfeld,
®r . Pani llenij , Mannheim.

Bürfterrwaare »,
Kämme, Wagen - und Fensterleder , Putztücher, feinst«
Toiletten - „nd Badeschwämme rc. in bekannter guter
Qualität empfiehlt

JPeter Becker,
1 Bürstenmacher u. Frotteur,
. . . ManritiuSftrafie 8 , Laden._

Frische Sendung:
7  Pfg . Gkch Soll. JloUljätingt7 Pfg

per Pfd . 42 Pfg.
garantirt rein

empfiehlt 56b

J . Haut » ,
13 Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergassc.

Schmalz

ArbkitsmchMis
de«

„Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige dir zu 3 Zeilen

_ AS - nur 10 Pfg . d- _
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angckündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Stärkwäsche w.
aus neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28, Bdh . AZg

Offene Steilen.
_Miinnlicke Personen.

Verein für unentgeltlichen
im Rathhau ».

klvtheilung für Mä
Arbeit finden:

Holzdreher
Friseure
Schlosser
Schmied
Schneider
Schudmacher
Spengler
Wagner
Küserlehrling
Schlofferlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:
Feinbäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann , Comptoir
Kellner

Küfer
Stcindruckcr
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Kochlchrling
Zimmcrerlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfc
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdicner
Hausdiener
Einkassner
Hotelbursche.
Kuischer
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeisteriorstausseher

rompeter_

Für eine hiesige grüße
Buchdruckerei
wird ein

Zchnftsttzttlehrling
gesucht.
Zu ertragen in der Exped.

m
:£ k. noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
3995 Frankenstr . 10, Dachl.

Schuhmacher
außer dem Hause, auf Herrnbüd.
gesucht Moritzstr. 30 . 3136

Mitarbeiter
-kg. frßtt Schalt ges.

Wir suchen f. uns. seit einigen
Jahren cingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Bcrsicher.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerker u. sonst.GeschästSleule
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
-ine gute Existenz gründen . Oft.
unter 0 . S . ISO an di- Expedit,
ds. Bl . 623

Ein KMerlthrling
gesucht Bismarck -Ning 15.

Guter

> Arbeiter
ges. Fr . Wagner , Schneidern!.,
Hellmundstraße 19. 941

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht.
Baubüreau Wcllritzstr. 4 » ,

Pr . Hock , Architekt.

Weibliche Personen.
Weits -Nachweis

für Krauen
Im RathhauS.

ünentgeltl.Stellenyermittlung
unt .Aufsicht eines Damencomitö 's

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

L^ errsch.-, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Hans -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.
ILlädchtn finden dauernde,

sehr gut lohnende Beschäf¬
tigung . Wiesbadener Staniol u.
Metallkapsel-Fabrik. A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg- Pfaff,
Kapsclfabrik,

669 Dotzheimcrstraßc 52. (

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1.

JCaufmäifdienl
gesucht. 8R7 ■
Schulgaffe 3 , Schuhladen.

Lehrmädchen
für Conscktion gesucht.
2642 * Ädelhaidstroßc 30.

Stellengesuche;
ö  *

Männliche Personen .

km jungrr Sann -
übern , die Führung von Büchern ,
ln seiner freien Zeit . Off. unt.8. 504 an die Exped. 3071

Weibliche Personen. *
Ein tüchtige |

Friseuse ,
empfiehlt sich den geehrt. Damen -
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeilen prompt und billigst an-
gcfertigt. Näh . Goldgasse 10.
Friseurladeu . 747

frilßuim,
perfekt, empfiehlt sich. 8620*
Häfnergaffe Ist , 3 . Etage.
ILine junge Fran perfekt im
*2 - Servicen , empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei Diners
und Soupers . Zu erfragen Markt-
straße 4, Part . 948

Frau Weingartner
empfiehlt sich im

KrmWiikidkn.
empfiehlt sich

. , im Kraut-
Hellmundstraße 29,

921

Siern ’t
erstes und ältestes

eM -Arm
Goldgafle6

Kmistzinkr MUcr
wohnt

- 8.

Schwedin,
nach dem neuesten Verfahren d.
Maffage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl . ausgebildet,

Besitz von Empfehl. ersterim
ärztl . Autoritäten , sucht in hüh.
Kreisen Kundschaft.

Off . unt . Z . 509 an d. Exp.
d. Bl . erbeten 2878*

Lehrerirmerr-
Vereirr

für

l¥as $ aii.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1.

Junges , gebildetes

Fräulein
auS besserer Familie und von
gutem Charakter, sucht unter per¬
sönlicher Leitung der Hausfrau
Ausbildung im Kochen und
Haushaltungswesen mitvoll¬
ständigem Familienanschluß . —
Feines Restaurant oder Hotel be¬
vorzugt . — Offert , u . J. P . 25
postlagernd Aßmannshanse « .

Sßfdiäfts=lMep[ig.
Meiner verehrten Kundschaft und löbl. Nachbarschaft

gefl. Nachricht, daß ich unterm Heutigen mein Laden-
äft von Gr . Bnrgstrasie 3 wieder in mein

..^ rbautes Haus

4 Milt BilGkche4
Indem ich für das mir in so reichem

Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.
Hochachtungsvoll -

Morlts Faussi Ww @,
od-, Feinbäckerei und Corzdit
_ 4 Kleine Burgstrasie 4.

Feinste
slkerei -Siißrahmbut

pro Pfund Mark 1.15.

Frischt fnuftlii ' Hn , Mir Qualität,
pro Pfund 95 Pfg

bei Abnahme von 5 Pfund und mehr, liefert
3147

Prima Magnum bonum
Speisekirrtofseln

Telephon 414

pro Centncr M 2 .45
Centner

reffenden
3148

±±Jc±±±±k±m±±±±±i±±±
^3P- Beeil Wa §r eiafabrik,

mg ia ( ergründe / 1815)
Mainz , Carmelitenftrasie 12 und 14,
stets Borrath von Zf ) jMWMW JUt

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
:IIe Bedienung ! Billigste Preise!

Alte Aagen in Tausch . "WM  44/150

Pilsener Vier

Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Exstümen. Blousen . H- us - und
Kinderkleidern. Näh . Frau atüh,

W-llritzstraße 3. Part.

287

in 8/o und yg Literflaschen empfiehlt
Weorg Fallet,

_33 Oranienstraßc 33.
JUusifnrt  i

‘SkinerfnM/itejiufreit CouranhJ



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr . 238 . — XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
mtli ches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag '» den 4 . November 1897. Viertes Blatt.

i Die Post I
^ nimmt für die Monate November und Dezember ^
^ zum Preise von nur 1 Mark ^
^ Neubestellung «» auf den ^

H „Wiesdadkun Grmnl-APkiger" K
^ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ^

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des ^
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der
Postzeitungsliste. b.

TL

Eine dänische Westalina.
B. L. A. Kopenhagen , 30. October.

Ungewöhnliches Aufsehen erregt bier ein soeben er¬
schienenes Buch des jungen, dänischen Schriftstellers
Svend Leopold , das sich„Prinzessin Char¬
lotte"  betitelt , von den Zuständen am Hofe König
Christians VIII . ein anziehendes Bild giebt und die
Lebens, und Liebesgeschichteder Prinzessin Charlotte in
fesselnder Weise schildert.

Prinzessin Charlotte war die Tochter des Groß¬
herzogs Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin,
die spätere Gemahlind-s dänischen Kronprinzeit Chrtp.ian,
des nachmaligen Königs Christian VIII ., und die
Mutter des Königs Friedrich VII. Ihr ganzes Lcbeff,
von der frühesten Jugend bis zu ihrem Tode, wird in
dem Buche geschildert. Wir lernen die Prinzessin zu¬
nächst am Schweriner Hofe kennen als eine lebenslustige,
leichtsinnige, junge Tame. Immer zn tollen Streichen
aufgelegt, findet sie ihr Vergnügen darin, an den
Thüren zu horchen und den Hofskaildalen nachzugehen.
Eines Tages aber änd.rte sich das. Der Hof in
Ludwigslust erhielt den besuch des jugendlichen dänischen
Prinzen Christian, de» Neffen des Grobherzogs, und
der junge Mann verliebte sich sofort in seine reizende,
launenhafte Cousine. Der Prinz findet, daß tas
muntere, schelmische, ungezwungene Wesen der obendien
blendend schönen und verführerischenPrinzessin so oor-
theilhaft von dem steifen und ernsten Gebühren der
Damen am Kope»Hagener Hofe absticht, daß er sich
sterblich in Prinzessin Charlotte verliebt. Buch sie wird
von dem Wesen des hübschen jungen Prinzen, der sie
aus dem stillen, elterlichen Hause, wo sie sich so schreck¬
lich langweilt, befreien und ihr ein freiere», glänzende»
Leben bieten will, derart eingenommen, sie fühlt nach
der «großen Welt", in die er sie einführen soll, so
ungeheuere Sehnsucht, daß sie mit Fremden in eine
Verbindung willigt und sich dann im Sommer 1806
in Ludwigslust vermählt.

Die Flitterwochen und das erste halbe Jahr werdcn
im Plöner Schlöffe verbracht, dann reist das junge Paar
nach Kopenhagen und nimmt im Amalienborgcr Schlöffe
Wohnung. Hier stellen sich schon Trübungen des bisherigen
Eheglückes ein. Die Prinzessin will sich immer amüsiren,
daS Leben scheint ihr ein ewigcS Fest zu sein, sie wird der
Gesellschaften, Bälle und Concerte nie müde, findet stct,
aber von dem, waS ihr in dieser Beziehung am Koieu.
Hagener Hofe geboten wird, keineswegs befriedigt. Hc>, sie
sichi» Schwerin gelangweilt, so fühlt sie sich jetzt n
Kopenhagen geradezu angeödet. Sie ist deS Hesleben» n
Amalienborg, „wo alle Ecken nach Staub und bleichn
Gobelins riechen", wie sie an ihre Ellern schreibt, vollg
überdrüssig, sie findet, daß ei  in der ganzen weiten Wet
nichts Langweiligeres gebe, als „Prinzessin von Däne-
mart" z» sein, sie beklagt sich, nicht einmal in den Straße»
Kopenhagens promenircn zu dürfen, „als wenn eine Pri »-
zessin nicht ein Mensch mit zwei Beinen sei, um z» gehen,
zu tanzen und zu reiten". Dos Einzige, waS ihr erlaubt
sei, ist, am Fenster zu sitzen und den Amalienborger
Schloßplatz, wo kaum jede halbe Stunde ein Mensch vor¬
beikommt, zu betrachten. „Darf man einer Prinzessin vrn
Mecklenburg-Schwerin ein solches Leben bieten?" fragt sie.

Ein Besuch, den die Prinzessin eines Abend» im Kgl.
Theater in Kopenhagen macht, wo der französische Sänger
Eduard Dupuy in der von ihm selbst konponirten Oper
«Jugend und TKarlieit" die Hauptrolle spielt, bringt eine
entscheidende Wendung Her schöne französische Musiker
stand damals au, der Höhe feine» Ruhmes; er war der
Hold und Abgott all« » omin, und c» dauert« nicht langt,

so war auch die Prinzeistn Charlotte sterblich verliebt in
ihn. Dupuy wird als Musiklehrer der Prinzessin engagirt.
Er kommt täglich nach Amalienborg, fingt und spielt mit
ihr, die die heißeste Sehnsucht fühlt, sich in seine Arme
zu wersen. Dupny, geblendet durch die Schönheit seiner
Schülerin und dir deutlichen Beweise seiner Zuneigung,
fühlt sich zunächst verlegen nnd weiß nicht, ob er eine
Liebeserklärung machen darf. Allmählich wird er jedoch
von der heißen Begierdt, die von der Prinzessin ausgeht,
so überwältigt, daß er sich zu ihren Füßen wirft und ihr
glühende Liebesworte zuflüstert. Die Prinzessin, die nur
diesen Augenblick erwartet hat, stürzt sich in seine Arme
und versichert ihn ihrer Liebe.

Da« Verhältniß zwischen Dupuy und der Prinzes¬
sin gestaltete sich sehr bald ganz intim und wurde mit
der größten Ungenirtheit fortgesetzt; die Prinzeffin fand
es nicht einmal der Mühe werth, die einfachsten Vor¬
sichtsmaßregeln zu treffen. Eines Abends, als Dupuy
bei ihr war, wurde sie von einer ihrer Kammerjungfern
an der Thür belauscht. Die Prinzessin merkte es, riß
plötzlich di« Thür auf, gab der Horcherin eine gewaltige
Ohrfeige und zugleich vor ihren Augen Dupuy einen
herzhaften Kuß.

Im Jahre 1808 gebar die Prinzeffin ihrem Gemahl
einen Sohn, den späteren Frederik VII . Das Liebesver-
hältniß zu Dupuy wurde dadurch«ine Zeit abgebrochen,
dann aber wieder ausgenommen und mit noch größerer
Intimität als früher fortgesetzt. Prinz Christian, der
natürlich von diesem Skandal unterrichtet war, hatte
bisher Nachgiebigkeit gezeigt. Endlich aber erfolgte die
Katastrophe. Eines Abends kehrte der Prinz unerwartet
von einer Reise nach Amalienborg zurück und überraschte
die Prinzeffin im zärtlichen tete-ä-tete mit dem Com«
ponisten. Dieser ward aus dem Lande verwiesen, der
Prinz ließ sich von seiner Gemahlin scheiden und schickte sie
nach der kleinen jütländischcn Garnisonstadt Horsens, wo
sie eine Apanage von 18,000 Riksdaler(40,000 Mark)
erhielt. ToS war im Vergleich zu der unglücklichen Königin
Caroline Mathilde, die wegen ihre»Liebesverhältnisses mit
Struensee aus dem Lande gejagt, während ihr Geliebter
enthauptet wurde, noch immer eine gelinde Strafe. Dupuy
ging aus der heiklen Affaire ganz ungeschüdigt hervor. Er
reiste erst nach Paris und später nach Stockholm, wo er
al» Sänger und Kapellmeister noch viele andere galante
Abenteuer erlebte, neue Lorbeeren pflückte und die Prinzessin
Charlotte schnell vergaß.

Die Prinzessin war keineswegs gebrochen. In Horsen»
setzte sie ihr flottes Leben fort und erregte durch ihre
Liaisons mit den Offizieren der Garnison so große»
Acrgerniß, doß die vornehmen Kreise der kleinen Stadt
ff* gänzlich von ibr zurückzogen. Im Iobre 1815 kam

der Prinz Christian nach Aarhus, wo er mit der Prin«
zeffin Charlotte eine letzte Zusammenkunft hatte. Sr wollte
nach Augustenborg reisen und um die Prinzeffin Caroline
Amalie werben. ES fand eine Aussprache zwischen den
beiden einstigen Gatte« statt, und die Prinzeffin bat den
Prinzen um Verzeihung. Dann trennten fie sich, diesmal
für immer. Von jetzt an fühlt die Prinzeffin die größte
Sehnsucht nach ihrem Sohne, ohne daß ihr die Freude
wird, ihn jemals zu sehen und zu umarmen. Zuletzt kann
fl« da» Leben, da» sie führt» nicht länger ertragen, und sie
erhält Erlaubniß, eine Reise ins Ausland vorznnehmen.
Sie begiebt sich erst »ach Karlsbad, dann nach Vicenza
und später nach Rom» wo fie beschließt, den Rest ihrer
Tage zu verbringen. Hier verliebt sie sich in ihre» Beicht¬
vater. den schönen Monsignore RuSpolt, und tritt zum
KatholicismuS über. Von jetzt an ist ihr Leben aus¬
schließlich Bußübungen und wohlthätigen Handlungen ge¬
widmet. Sie hat den Namen „Gräfin dt Gothen" an¬
genommen; sie ist in den vornehmen Kreisen Rom» hoch
angesehen, nnd Niemand hat hier von den Stürmen, die
sie durchlebt, eine Ahnung. Zuletzt läßt sie sich als
Diakoniffin in da» Benediktinerkloster in Rom aufnehme»,
und die Gräfin di Gothen wird al» „Schwester Charlotte-
eingeschrieben. Am letzten Tage de» CarnevalS 1840
endigte ihr bewegtes Leben.

Little’s Flüssigkeit.
Ausgezeichnetes, billiges Viehwaschmittel , um HauSthiere

von Ungeziefer und Hautkrankheiten zu reinigen . .717
Prämiirt mit gold „ silb. u. bronz. Medaille

«nd Ehrendiplomen.

Henry Des Arts, Hamburg.
€ . Brockmann ’s

weltberühmter phosphorsaurer

Fntter -Kalk
unentbehrlich für jeden Biehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor,

und arsenikfrei.
Zubezichen durch General -Depot für Nassau

«nd Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis-
marckring 3 (Inhaber Apotheker Kocks).

« # ©« ©« « « ft# « « « « • « « «
Riessner - Oefen

mit Patent .Regulator
die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner

Irische Oefen Original-Musgrave
in reichhaltiger Auswahl

llegnlir -Füllöten
schwarz , vernickelt u. emaillirt

Transportable Kochherde
aus den renommirtesten Fabriken

Ofenschirme, Ofenvorsetzer , Kohlenkasten,
Kohlenlöffel , Stocheisen

empfiehlt

Louis Zintgraff,
Neugasse 13. Meug &sse 13.

Telephon 239.« « « « « » » « « « « « « « « « « »
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W 'ohnungs -Anzeiger
Jnsert 'onSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M pro Aajkige.
der

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ den* Stadt Wiesbaden . *1

JusertiouSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2

Miethsgesuche.©
Wirtschaft

in Biebrich , mit48ogterjttran.,
die stets besetzt sind, zu ver-
micthen oder für 32000 Mark
zu verkaufen , Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Jch . Ph . Kraft,
Ziinrnermannstr, 9, 1.

zum Ein-
lu w stellen

von Möbel ab 1, Dez. zu miethen
gesucht. Offerten u, H. K. 19
an die Exp, d. Bl, erbeten.

Schulgaffe9
11. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
sofort oder später zu verm., event.

I kann Werkstätte mitverm. werden.
Dieselbe eign. sichf. Schlaffer rc.
o. als Magazin, Näh. bei llsinn.
Lokükee, Mauritiuspl, 3,  1 . St

von 3 Zimmern,
- , E Küche nebst Zul»»
hör zu miethen ges. Offert, mt
PreiSang, u, W. 48 Exp. d. Bl,

Läden. Bureaus.

Vermiethungen.
Ae vollständig
renoB. Villa Nerobergstr - 7
ist per sofort zu verniiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . CUttckllch,
2240 Nerostraße 2.

Laden
mit daranstoßcndcn Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
lrequentcr Lage, ist sof, ob, später
zn vm. Näh, i, d. Exp,  2903*

Villa
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
1 8 . 188 Postlag, Echützenhofstr,

Friedrichstr. 44
Hth,, 3 Zimmer, Küchen. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christniann. 744

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh, Röderallee 30 , 2.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geisbergstr,, zehn
Zimmer. 5 Mansarden, Preis
sehr billia, durch

Wilhelm Schüstler,
_ Iabnstraße  36,

Aldrechtstr, 41. II.
ist eine neu hcrgerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh,
(Spülclosct im Abschlußd.Wohn.)
zu ermäß, Pr . sof. zu vm. 146

Dir Villa
Zlmkißr, 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr, 16

Häfnergajse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 28.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1.Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich' oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig. 2893

Zmmkrmannßr.l
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Dorkstraße.

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunncnftr . 5.

Moritzstr. 64,
IHinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C Bürgener,
Hcllmundstraße 27.

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher

!Helenenstraße
I Hinterh. Part ., können 1

12
reinliche Leute

Ierhalten.I

_ auch2
gute Schlafstelle

3131

Sedanplatz 9,
Eckladen, Weißenburgstraßc,
welchem Victualien- und Flaschen
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmcr-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm.

Näh. Baudureau.

(Mfrnfen
für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

Werkstätten etc.

Kleine Wohnung.
1- 2  Zimmer

nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebm. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheim"._882

Adlerstraße 30
1 St . h. BeiH. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu  verm. 882

Kaden
!ausgezeichneteLage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der

IErvediton. 928

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden._789

8

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehü"
auf gleich ob. später zu verm. 598

^ioritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
rr . Balkon, in. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugSH., zu
verm. Näh. Part . 844

>8CJt

ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstrahe 91 . 2. St.Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 ZimmerI >
und Küche auf gleich zu verm. | VfC ÖO

Albrechtstrahe9 "'
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Römerberg.,
Borderh. Part ., wegzugSbalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm. 895

ZZZI

Mittel-Wohnnnj
Tin

Oranienstraße40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethon.

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, 2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
15. Novbr. oder später zu verm.

Näh. Borderh. Part . 888

DI1kiM.32.Nti>,,,»
eine Etagen- u. eine Dochwohnung
zu 2 Zimme> Küchen. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part . 947

Platterstraße 42
mehrere Nein- Wohnungen, sof.
oder später zu verm.  84V

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 5718
_ August Köhler
SitiuinlMjtrjtr. 14

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. log,llsutmami. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St.  329

Steingaffe 25
ist eine ‘ 698

Werkstätte
zu vermiethen.  _

Spiegelgasse8
ist eine Helle Werkstätte, auch als
Lagerraum zu benutzen, auf sofort
oder später zu verir. 3158

Sedanstraße5
großer Soutcrainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Webergaffe 50
1 Flafchenbierkeller » event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Weinkeller,
in der Webergaffe, auf 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter-
haus. 940

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu verm. 213

Möblirte Zimmer
(C.tne alleinstehende Dame

’ findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Pension. Wo?
ägt die Erved. ds. Bl.  a

Hermannstr. 1
11. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer

>zu vermiethen. 901

Hirschgraben4
13. St . l., 1 einfach möbl. Zimmer
1mit 2 Betten zn verm. 946

Hirschgrabm4
I (Ecke Schulberg) freundl. möbl.
1Part .-Zimmer bill. z. verm. 3128

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn

| zu vermiethen. ' 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-

>miethen. 880

WainMrllße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, Per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näberes daselbst. 2894

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Riehlstraße 10
1 St . !., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Nerostraße 41|43
Frontspitze, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei E. M e y er. 939

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgass: 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellntzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. ggg

Wellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen,wöchentlich3Mk. 926

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St », kann ein anständ.
jung.Manngute Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Westendstraße5
1. St . l., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm. 892 .

. . »,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Partmr-Ziimer,
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Adlerftraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Adlerstraße 60
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermiethen. 956

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853
Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  626

HtmannSraße 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Borderh. 1 Stiege.

1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887.

Mlcksßr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm.  875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare.
Mansarde auf gleich und zioei
ineinandergeh. 'Mansarden zu

rmiethen. 874
Näh, im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf'
gl zu vm. Näh, i. Laden.  149

Spiegelgaffe8
2 Zimmer und Küche auf formt
oder später zu vermiethen. 3157

ÄWrch1
st ein schöner großer Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

(Pittrc so!
Neugasse 7a , in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Bnreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheüt aus
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zit vergeben bei

1511 Chr . Winsiffcr.
„Zum Andreas Hofer",

Schwalbacherstr. 43.

Bleichstraße9
1. Stock rechts, einfach möblirtes
Zimmtr mit oder ohne Pension
zu vermiethen._955

Frankenstraße 10
1 St . r .. erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

1

Grabenstraße 26
3. St ., können junge Leute billig
Kost und 8ogis erh. 3121

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

3, J
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

VISITENKARTEN
100  Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦ +
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten« ♦ *

♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦ ^
♦ ♦♦ Trauerbriefe ♦♦♦ ♦

fertigt schnell und billigst an j?

Drnckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“ I
Marktstrasse 30, Kingaiig Nongassc.

Silo J
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Nur 5  Pf.
k«ftet unter Kieler Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufn ahme

BHF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis IO Uhr Vormittags in «nserer Expedition einzuliefer ».

Unterricht.
Englische

Konversation durch Pariser
Mehrerin Quartalskurs 12 M,

Vietor ’sche Franensclmle
2923 Taunusstraße 13.

Knochen, Lumpen,Papier.Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Georz Jakger.
Wer erlheilt

französischen
Unterricht?

Test. Off. erbitteu. J. 1020
q. b. Exped. d. Bl. 3145*

Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgafse 8 . 3.
Massiv «old.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann,

Langgasse 3 , 1. Stieg «.
Kein Laden. 16

und

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold»u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. 8pi«s,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

KW KW!
zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
betten, 1- und 2-th. Kleider-
fchrünke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge.
preßtePliischgarnitur, Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel>
gemälde, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrechtftr . 24.
Billigst«

NeMratm-Kerißstte
für Uhren u. Gold
waaren . Ausfüh
rung sauber u. unter
Garantie. Ein Patent¬

glas 20 P,g ., 1 Zeiger aufsetzen
10 Pf., 1 Brochennadel 10 Pf.
1 Uhrschlüssel5 Pf. Große Aus
wähl in Uhren und Goldwaaren

nur
Meingafse »8

bei 2986
H . Lange.

Ein braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen.

Neugasse 9, 1 Et.
872
l.

u. christl. Schristenniederlage des
Nass Colportage -Brrein«
Faulbru nnenstr. 1, Part.

diu guter Herd
und ein RegnlierfUllofen ,
verkaufen. Metzgergafse4. 948

Ein kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in der Exp

Plipirr, mmste«,
Kupfer , Eisen kauft 3054

Fuchs , Schachtstraßc 6.
Bestellungen durch Postkarte.

Kartoffeln
Dfagnam honum per Ttr
Mk. 2.50, Brandenburger
Daber M. 3.25, gute gelbe
Mk. 2.25, Manskartoffeln
4 M. frei in 's Haus. 213*

F . Müller . Nerostr. 23.

Kett.
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
ür 25 Mark sofort zu verkaufen

816 Hermannstraße 6.
Eine guterhaltene

Anckmsslhiie
zu verkaufen. 937

Eleonorenstraße5, Part. r.
Lackirte

Blechschilder:
Möblirte Zimmer , sind bill.
zu verkaufen bei 949

Krebs , Langgaffe 53, Part.

Kinderwagen.
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße48.
Eleganter

Straßenrenner
(noch wie neu) für 150 M. zu
verk.Rbeinstr . 94 . Part 3146*

Zwei CnMrittt
zu verkaufen bei

W. Helfrich, Auktionator,
258 Grabenstraße 28.

Cafiaschrünke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugcben 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 3, T.

Nußb. französische prachwolle

KettsteUe
mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei 723

Bari Ras », Schreinerm.,
Wellritzstraße 85.

Nußb. französische prachtv.

HettsteUe
mit Rahmen 4 stück maffiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
CaH Bus * Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Ein u. ä-thüriger

Kleiderschrauk.
Bertikows , Gallerieschrank,
Kommode , Betten auch einz.
Theile, Tische « . Stühle zu
verk., Saakgasse 9 . 3032

Ein gebrauchter leichter

Küferkarren
billig zu verkaufen. 942

Frankenstraße 7.
mit Dlkkwnrz,
L Faßclschweine,

sowie 1 Herd , 1 Ofen und
2 WirthschastSlampen zu verk.
3155* Aarftraßc 16.

Luhn's Waich - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. 7a Psund-
Schachtelä 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. PlieS, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, LouiS
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brvdt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet . Enders.

Hängelampe
für Laden od. Werkstätlc geeign.
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. 919

Adlerstraße 29. 1 St . r.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumrau,
761 Falmstraße 19.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. 3040

Hellmundstraße 13, 3 St.

G «Iegenheit »kauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 196b
A. kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

KiMrikiMgkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellribstr. 15 859
I» Neue

Speise*
kartoffeln

Hunt ItirttoUf,
fast neu, zu allem Gebrauch ge
eignet<40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
Umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Trauringe
geietzl. gestemp., das Paar von8 Mk. an. 6. 8p>es, Uhrmu

Goldarb , Häfnerg. 10,1 St . 879

Der

WeMchmis
, des

MlksbadkllklGkNMil-Aiifkigrls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Bürcau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10 P *.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Schlrimühle |
mit Dampfbetrieb für
Fruchtsorten ist aufgestellt.

Dotzheimerstraße 56

alle
843

Parthikivllilttil
jeder Art, sowie Restbestände.
Kouknrs ». ganze Waarrn-
lagers kauft gegen Lassa
H. Dach , Porzeüanhosstraße6,

Frankfurt a. M . 34/31

Zugelaufen
ein roth. Hühner - o. Metzger
Hund. Abzuholen beim Schas-
hirt in Hahn. 3190

Katrin«
wird aus Bestellung aus Grund¬
stücke geliefert. Abfuhrunter-
nrhmer

August Ott sen .,
798 «iebricherstraste 17 .

Wäiclie
zum Waschen und Bügeln wird
angmom! u. gut besorgt. 3019

Hirschgraben4, Gartenhaus.
Ein kleines

Kind
3144*

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmaycr,
Wiesbaden,

21 Rheinstratze 21.

1 Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg, _ |00

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kechmejer , Nürnberg.
WTSatzpreisliste gratis,

Junge Gänse.
Hafcrm., ger., um zu
räumen, Vers. g. Nachn. Pfd.
40—4b Pf, Enten 55 Pf.
H Nickel- Gut Friedrichs¬
ruh 5. Heinrichswalde Ostpr.

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
riedberg(Hessen), J. L. Rappolt,
artoffeln- u. Zwiebeln-Vcrsandt-

Gekckäkt. 587b

Wegen billiger
ßabemmrthe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 140.

Neue Uhren
aller Art

allsrbilAgst
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römeeberg 9/11

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
L MöbinsLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu habe« in alle » besseren
Handlungen. 702

0
nie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärzll. Frauen
schütz D. R. P . , lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg. R. Osch mann,
Konstaar E. 25.

Trinkt rffha’s\
Exceloioi »!

Ueberall zu haben.

Feinste

MoLkereLdutter
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbutter i . Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. frc. gegen Nachmahme
TUas Lotamilller,

39m Neu -Ulm a . D.

Pommersche Bratgänse
9 Psd. schwer, ü Pfd. 60 Psg.
geränch . Gänsebrüste o. Kn
ä Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

lulius s/sarrenkera-Slettin.

Mtw  u . Sfifrthfi

50

Mt »tter , leioht ftidiektr
Cacao.

Piiher «n,Würfelform.

Zu haben bei J »kl Stcffel-
bauer , Langgass« 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikatcß- und Drogengeschäften.

Damen,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehe», finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer, Hebamme,
902 Fckdstr . 15 . Part.
Crratis

wird in gute Pflege
Zu «rsr. , Gasth. z. Sc

gegeben.
vnne."

Vers. Derz.

1—"——— amüs.  Scherz-artikel, Bücher, Bilder ,c. Lagro-
»tegnitz . 736b

lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadeibon
bons. Zu habenü 30 u. 50
Pf . bei O . Sichert , Markt
straße 12. _ 46b

Silhmn(frfotg
allgemein de-bringen die

währten
Kaiser ’®

Pfcffermünz-Ca amelien
gegen Apetitlosigkeit,

Magcnwrh u. schlechtem
verdorbenem Magen

acht in Pakeien •'* 25 Psg.
bei LouiS Schild , Drv-
gueric, Wiesbaden, Otto
Siebert . Apotheker. Wie«,
baden 722b

[
Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Iilustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

üfttucnöf,

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte ^ UMp6N
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 31/* Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mtr neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. gc-
f-chützten
Tasten-

fcdern, sondern auch für die
ebenfalls vatentamtlich ei „
tragenen Bast- u. Luftklappen-
Harmonikas . Rein abgestimnite
Prachtwerke, 35 cm hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen. 10 Lasten. 2 Bässen.
3teiligen starken Dopvclbälgen
mit Eckenschonernund Zuhaltern,
vielen Nickeldcschlägen, orgel¬
artiger Mnsik, kosten in garan
tirt Lchörig bloS5 Mk .,Smörig,
zechte»iegistcr«V̂ Mk .,4chörig,
4 echte Register8 Mk ., 0chürig,
6 echte Register 13 Mk ., 2reihifle
mit19Tast-n.4Bassent0.LVMk.
m.21 Taste»NMk . MitGlockrn
beglcituna 50 Ps. eina. Hoch
elegante^ 7M>» /leeorä-

Zithern
mitSManu
alen3-/,Mk.

solche mit 0 Manualen kosten bei
mit keine 10 bis 16 sondern blök
8V- Mk . mitsämtlichrmZubebor.
Versandt gegen Nachnahme. Ver-
packnng frei, anerkannt best«
Selbsterlernschule und Katalog
sämtl. Musikinstrumentegratis

orto 80 Psg . (.stnraiitic : Nm-
tausih gestattet, täglich viele Nach
öesteUungen. Kleine Harmonikas
von z dis 4'/, Mk. liefere eben-
falls. Man raufe nur bet der
wirklich reellen und billigen
Harmonika-Firma allerersten

Ranges von
»ERMANN SEVERING,
Neuenrade 4x5 Weetfalen.

Wicsbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwortl.Redaktion: Für den
polilischcn Theilu. da« Feuilleton

Lhes-Nedakteur
Friedrich Hannemanui

für  den Lokalenthcil:
Ott 0 von Wehren;
für den Jnseratcntheil:

I . V.: Ü. Fiedler.
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Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermietung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. sc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl-Etage«
Haus mit Hof «. Gärt-
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo
biliett-Agcntur von

J . Chr , Glücklich,
[2402 Nerostraßc2

Rentables Haus
I ®ta^ eÜ> Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für!
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung

jvon3—4000 Mark zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jabnstraße 36.

Zu verkaufen:

mit

Rentables

Im Mrstenb solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

reiSwerth zu verkaufen durch die
lmmobilivn/lgvniui' von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Zu Verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Nu verkaufen die Besitzung des Herrn Secarlns , m
C? 3‘/a bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch dff
Fmmobilien-Agentur von J.  Chi *. Glücklich , Nerostraße2
3 » verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S ' /g Morgen gr . Park , vorz

Speculatious -Object, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich
Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratzc Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstratze ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-

thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
_r t ^ _ I . Chr. Glücklich
Elegante Etagen -Villa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2248
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er.

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldaeriänl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Rerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöue Villa mit obstreichem Garten zu ver
raufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Neroflraße 2.

Zu„verkaufen

Sans
JSüd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk

Imir 3- 4000 Mk. Anzabl. zu
verk. durch Wilh . Schützler,

1Jahnstr. 36._ §Eine kleine

Villa,
Iwelche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,

| für 42.000 Mk. zu verk. durch
8ciiüssler , Jahnstr . 36, 2.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M.. mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

in verkehrrcicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk». durchK. Dörner.
Wcllritzstraße 33. ' 2

worin Restaurant
betrieben wird, Iw

Stallung für 30 Pferde, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joy . Ph. Kraft,

Ein rentabl.

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph . Kraft , Mmmannjlrahe 9.
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
laufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Hochelegantes
Gtageuhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Straft,
Zimmermannstraße9, 1.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36. §

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, Prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
aber zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüsslar,
Jahnstraße  36.

Dkm Haus
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmannpaffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegener
Eckhaus,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Dar
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Zu verkaufen$3-
13 “

, durch die
[immobil .- Agentur Carl Wagner,

ftoonstrasse 10 , P.
VtOltä mit gutem Ladengeschäft, beste Lage, sehr
^ P  rentabel , Berbältn. halber billig Mk. 45.000.
.ftoilä für jedes größere Geschäft paffend, Holz- und
^' v  Kohlen-, Weinhandlung rc. . Mk. 60,000.
Haus “!1 '

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Haus
Haus
Haus
Haus

, mit großem Hof. Werkstatt für jedes Hand-
_ werk, wegen Krankheit, billig Mk. 64,000.

mit sehr gangbarer Wirthschaft mit voller
Konzession . . . . Mk. 120,000.
mit schöner Wein - Restauration in prima
Lage . Mk. 120,000.
mit Wirthschaft und Bäckerei oder Metzgerei

Mk. 35,000.
für Privatleute, in schöner Lager bei Mark |

_ 1500 Ueberschuß, . . Mk. 115,000.
Häuser für Pensiouszlvecke,

sehr rentable in feiner Lage.
Billen und Etagenhäuser

in großer Auswahl. 3023

Haus
lin Langeuschwalbach
Ifür jedes Geschäft paffend, mit
I einer Mineralquelle im Haus,

großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-

I mannstraße9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
Imit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Krakt,
I 50 Zimmermannstraße 9

bete , Parkstratze 54 , mit Pferdestall. Remise, Kutscher-
znnmer und1 Morgen Park. Näh. bei
o240- ^ J *.Chr ' « Mehlleh , Nerostraße 2.

'"'^ ""gehend. Colonialwaareu-kauf-n «. Crgarreugeschäft in Wiesbaden
durch J . Chr . ClUcklich , Nerostraßc2 2240
äUc * eẐ nl t 'L mü *’ Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

fut 65,000 Mark durchI . Chr. Glücklich 2240
Bauplätze von dem Terrain des Paulinen.

lu "V “, B(e(rfaufen  durch I Chr . Glücklich . 2240
mit „f <£ r6 '-fa äU"kaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser
mit gr. Terram, untere Adelhaidstraße durch 2240

Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa >,l
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

. . t c I Chr. Glücklich.Zu verkaufen frequente rentable

fnrfemf *« " “Pe " sion  in Bad Sclmaibach
iO fern mübUrte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
^0 I . Chr. Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten

ist per sofort Wegzngshaltier sehr preiswerth zu verkaufen durch
•sS* 2240*
egzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa" für
zwei Fainil cn oder zum Alleinbewohncn(vorderes Ncrotball
Näheres durch I. Chr Glücklich . 2240

Z« verkaufen gut gehende»

Restaurant
Wiesbaden durch

, _ J . Chr . Glücklich.
Wta prachtvolle Htallung für 8 Pferde —

10  Wagen — eigene Reitbahn Kut-
lcherwohnung— durch

Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Qtt verkaufen Haus im
x) Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge-
schäft, Preis 90,000M., durch
~ Dörner. Wellritzstr. 33. 6

>Ou verkaufen hochhcrrschast-
-O liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.

>120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner »Wellritzstr 33.

Preiswerth
z« verkaufen

krankheitshalberneues Ha«
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33._1

Zu verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz-
straßc33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk.. durch j
K. Dörner , Wellritzstr. 33.

jjit verkaufe , Villa in der
"O Fischerstraßc, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher«
wohnunr urd 'chönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K Dörner . Wellritzstr. 88.

^HFentables Haus, Roonstr.,
mit Thorfahrl u. Wcrkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner, Wellritzstr. 33.

HU) entables HauS» neu, mit
zwei Läden, Hellmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
Ou verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In-
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15
C!»aus mit Wirthschaft ünd
*§/ Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
er»ans, Jrankenstratze, für

45,000 M, zu verkaufen
d.K Dörner . Wellritzstr.33. 13
^H) erhaltnifse halber zu
'V verkaufen grosses Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entrefol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14
TV« verkaufen gut rentables

neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Wellritzstroßc 33. 5

Neues landhaiis
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, Morgen
Garlen, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branr 'vein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. 'st in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen:
Gasthaus

inmitten der Stadt , mit circa
<50 Hckto Bierverdrauch proMon.,
und Logirzim., Preisl35,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11

Krankheitshalber zu verkaufen:Haus mit gutgehender
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. .Warner,
12 Wcllritzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Pik.Miclhe.Eingang, durch
die Jmn >obil.-Agcnt. K.Dörner,
Wcllritzstraße 33. 10

Kleines neues
filaus
mit Garten

vierstöckig, 2 Wohnungen sin St »-«'
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mar", bei kl. Anzahlung
zn verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

Gartengrundstück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Eckhaus.
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fen. Anzahlung4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh. bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Schiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

_ Zimmermannstr. 9.

Knüttel»WirWaft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,
Zu verlauien in günstiger Lage

DarmstadtS ein besseres
Restaurant

mit schönen Wirthschaftsgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
zu möblirende Zimmern, stets an
Einjährige vermiethet, nebst In¬
ventar, inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4—6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1,

O « verkaufen Eckhaus mit
Brod- und Feinbäckern ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Krall. Zimmermannstraße9. -

[Cigarren-
Geschäft

tu bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,

!Zimmermannstr. 9. 1

NsisiigiiAs

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für AbonnemcntStisch
7—800 Mk. inonatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe gehen
ein, außer de» großen Wirth-
schaftsräumlichkcilei, und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung uiäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß), für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung),

Garten,fürPensio»
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufe». Allez

Nähere bei Joh . PH. Kraft,
Zimniermannstiaßc9.
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Haus Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver-
kaufen, Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Zimiyermannstraße9

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrnndstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alle» Näh.
bei Joh Phil . Kraft , Zimmer,
mannstrahe 9.

Badhaus ZU verkaufen:

Gärtnerei
in Langenfchwalbach, ca. 4 Morg.,

!mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosrnzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
zahlunq, zu verkaufen durch

Iah . Phil . Kraft»
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden,

' Hübsch»». neues

Haus
mit gut eingerichteterBäckerei,
(ohne Eoncurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu vcrk. oder für
780 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9,

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

yiiü >U | Um
mit 2S/, Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(verfch. Sorten),
mit durchfließendem Bach,4 Fisch-
weihern, Fontaine, Wafferkrast
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fastend, 8 Morgen Wald,
direct an der Ehaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M.65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
Steingafse 31, 2.

Villen
im Nerothal, Mainzerstratzr« .
sofort zu verkaufen durchStern 's

Immobilien -Agentur.
Goldgasse 6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachmessung
o» Billen. Geschästkhäusern,

lZergwerken. Ländereien rc.
durch 8t «i » » Jmmobilen-
Aaentnr . Go üaafie 6.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingafse Bl

Haus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätt »««
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

IJ G110 nachweislichMud jsl
Neues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rcntirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu »erk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus
mit großer Werkstatt, 6pf«rde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Hol,-Geschäftsleute paffend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Da» Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

'ttzMlisn-
Pension

zu verkaufen durch 8««rn '» Jm-
mobilien- Agentur, Golde
gaffe 6

herrschaftliche

Billa
mit Centralheizung, in der Nahe
deS Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern '« Jmmob Agentur,
Goldgass« 6.

ßleues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
I“

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Maik Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie AuSk. durch Joh
Phtl . Kraft, Zimmermann
straße 9.

Hans
mit Kier
mchhhast

in konknrrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier ver Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer
!>>annstraße 9,

»> der «>:ein-
gaffe in. Lade»,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, Haupt
sächlich für Waschercibesttzer, i,i
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
J «h. Phil , «rast, Zimmer-
mannstraß« S.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstrah» unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evem. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutfchcrgebäude rc., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adeldaidstraße 81. Part.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu »er¬
säufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgaffe « .

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
ährt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie--Agentur. §

Goldgasse ft.

Backerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frfsoheisen
Steingasse 31.

dreistöckiges

Mhnhiißs
mit Thoreinfahrt, für jeden Ge
schäftsmann paffend, rentiert
6 pEt . ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmvbilien-Agkntur

K. Frischeisen,
Steingasse 31

4, November 1897. 268.

ZumVerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugShalbrr zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter ft , 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1^04

mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Sterns
Jmmoblien Bureau,

Goldgasie « .

Haus
mit gangbarer

billig (35000 M.) zu verkaufen.
Näheres Roonstr . >v , p. l.

Sehr reillabrlrs Hans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthril für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 83
an die Exped. d. Bl. 728

Ein sehr gutes

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in .Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 8388
in der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer« ., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Fabrik -Terrain gesucht.
Z bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Paar zu kaufen gesucht, event mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüstler , Iahnstraße 36, 2. Stock.
Visitenkarten

werden schnell und billig angefertigt
ßuchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers

Capitalien.
SpöHmÄk

Kkßaral
mit grobem Laal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. dS. BI. 772

Mlta m
Aerolhat

In verkturfen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolssallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hosraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pTt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeiseu,
Steingasse 81, 2.

In uertanschen
ein neues größeres Privathan«
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Nah. Bedingungendurch
K. Frischeisen.

Steingafse 31, 2

allem Comfort der Neuzeit ent
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 'S Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Reflkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Siern’s Hvpoth.-Aqentur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im
modilie» °Agentur, Gold
gaffe 6.

Gescliiafits -
Han»

(Fanlbrmmenstraße) in vtr
kiiufen. Anfragen adre st »
postlagernd F . W 24.
Wiesbaden erdeten. 1

Großes
Wirthschafts-
Etablifsement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnensich befinden,
,u 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
hader wollen Briefe postlagernd
u. kl. M 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

f *«*a4t * einen lüctir. cautionS-
fähigen Wirth in

ein besseres Restaurant »ach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12—1500 verfügen
können. Refieclanten wollen Ihre
Adressen senden an

K Frischeisen,
Steingafse 31, 2.

Motel.
In einer verkehrsreichen Fabrik

stadt ai» Main ist ein gangbarerHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffe
an

K.. frischeiseu,
Steingafse Bl,

senden au wollen._ §

MTüMimr5Bfl|nl)of
Kleine» neue» Hans . f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues HauS . f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neue« HauS m. Wirthfchaft
und Metzaeret billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Stein, »ff« 01, 3.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. S82b

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppcnheim
gesucht zu 4»/» °/0 durch Joh
Pb . Kraft . Zimmermaiinstr. 9,1.

80,000 Mk.,
auch ans gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3°/^ zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH . Kraft . Zimmermannstr.

Ster .iris
Hyiiiithkkcil-AMtilr.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

8 —4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hhpot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Huv,ches

Hans
(untere Röderstraßr) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tdorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adresfiren.

Srotzes schöne-

Haus
mittlere Schivalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hosraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 pofil. Schübenhofstr.

Ein Hans
mit großer Wertstäkte in guter
Lage ,» kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off, u. W. 1033 a. d. Exp

Pachtgut
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches al<b.iir> oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unk. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

GDTGGEGGG

« 111111111 -Itareii
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

(wiistav Cr » f. Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115»
irm . * * .* * . * * . * * .

Junge Wiltwe
sucht ein Darlehen von40 Mk.
Rückzahl, nach Uebereink. Gefl.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.
ds. Bl. 3061

WiüUlfl-iImj
von 3000 Mk., 1898 fällig mit!
Nachlaß und Haftung für den'
Eingang, sofort zu cediren ges.i
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

60,000 Mir.
ite Hypoth.
rszuleihen,

MK.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

I (auch getheilt) auf» Land auszu»
' leihen durch

Wilh Schässler,
Jahnstraße 36._

500 - 000 w
vontücht.Geschäftsmann.^ auSbes
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

9000 JI.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

50 55000 M.
als 1. oder 2, Hypotheke auf fof.
auszuleihen durch Joh Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9.

ob er nun Hunderte oder
, , , . , Tausende von Mark im

Jahr für R-clamcn ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inscrirt, sollte sich an die Annoncen-Expeditwn von

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt vdei
inscrirt, sollte sich an di- Annonc

Heinr. Eisler , Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionSordreSjeder Art für alle existiren-
d-n Leitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulanlesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Inseraten.
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitnngs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte

Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnferrioiisoigaiie des In » und Ausländer.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»,
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redactenr Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeincii Thcil: Ott»
von Wehren; für  den Jnferatcnlhcil: I . V, i Ludwig Fiedle«

Säiumtlich i» Wiesbaden.
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Unfern lieben Eltern ^

§ Mot Hossfeld

Manaretfia Hossfeld

geb. Wolf ^

[«] zu ihrer silbernen Hoch - M
♦ zeit senden die
ßZ lichsten Gliick-
^ Segenswünsche
V
♦ Schlangcnbad,
[h] 3. Nov. 1897.

[•3 Ihre L -nrkbare « [
t Kinder.
S 3159
♦S » » a » 5 !» g

4. November 1897. Seite 3.

herz-
und [MJ
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Wirthschaft
zu miethen gesucht. Näheres
Frankfutterstraße 21. 3145

Gärtnerei
hier oder Umgegend mit Borkau
recht zu pachten gesucht. 3142

L . Megieln,  Riehlstraße 5.

. . stll.
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgaffe 2,  2 Tr . r. 3153*

Aufgepaßt!
Der beste Krautschneider

der Welt Louis Gerlach wohnt
Schwalbacherhof erste Etage,

ö . Macht». *£■».
Annoncen -Exp.von Haasenstein

u Vogler (A..G.).
Briefmarken für Sammler.
Alle erlaubten Loose . 3085

Karlstraße 38
Mittclb . 2. Stock, ein freundlich
möblirt . Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

Gut
! suche ein mittelgroßes Gut!
|äu pachten oder zu kaufen.
>Uebernahme am liebsten bald
oder Petri . Off. u. 8 . 1022
a. d. Exp. d. Ztg . 15b |

S*jT  Gut erhalt, pol. Schrcib-
sekretär mit schöner Schreib.
Einrichtung 75 M ., fast neues
schönes Bett mit Sprungrahme,
öiheil. Matratze u. Keil 45 M .,
2 einth. Kleiderschränke ä
18 M .. Klavirrstnhl 6 M .,
^h « l. spanische Wand , fast
neu , 8 M . , schöner Speise
schrank 12 M ., kleines Lteh-
schreibpult , verschließbar. 12
Mark , Bilder , Sophatev-
Pich 8 M ., u. Kücheusachen
sofort zu verlausen . 3ig4

Hellmundstraste 28
2. Hinterh . Part.

Mr

Vsrsros,

^sZsllsshLktsn

Il. k. rt

Programm « ,

Einladungskarten,
Eintrittskarten

U. 9. W.

bilUgst und schnell in
den verschiedenstenAus*

tührungeu

•Ile brnckerQfdes
Wiasbadanor

G»n«ral »nj»l00r«.
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Hiobsti Woohe liitag ! Metzer Dombau-Geldlooseä 3M.30 Pfg.
200,000 Mark «361 Geldgewinne, W 50,000 30,00010,000 Mark MW.
Loose ä 3 NI. 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra sind noch zu beziehen durch F.A. Schräder , Haupt-Agentur,^ nnover^Gr̂ ackhofttrM

zu haben bei : Moritz Cassel, Kirehgasse 40, A. GrQnberg, Carl Henk, Zietzoid, Nass. Lotteriebank,

Betheilignngeryernm
gesucht

S.OOO Mk . amit 10,000 Mk . an einem
rentablen Geschäft gleichviel welch.
Branche. Schrift !. Offert , unter
L . 1031 an die Exp 8150*

Im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

Winter-Saison I
Neuester

„Paletot"
in allen modernen Farben und
Grössen vorräthig.

Bon Mk . 24. —- ansangend

Gebrüder Süss
am KranMatz.

(lieber 200 Nummern.)
Geöffnet von Dienstag, den3 . bis einschließ,

lich Samstag , den « . November , von 9 . bis
12 Uhr Vormittags und von2 bis 5 Uhr Nach¬
mittags. Eintrittspreis 20 Pfg ., wofür jedoch
jedem Besucher der von Professor Max Schmid-
ilachen herausgegebene Katalog der Ausstellung,
welcher zugleich eine Abhandlung über die Eutwickelung
der Plakatkunst enthält, verabfolgt wird. Zu recht zahl-
reichem Besuche ladet ergebenst ein.

Der Vorstand des Lokal Gewerbevereins
KU (Bnnh

Als besonders gut und preiswerth empfehlen wir die nachstehend
verzeichneten Weinsorten:

| AlleiBucher-und Lack iw

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheimer Rothwein

per PL od.Liter im Fass,
Mk . - .50

, - .60
. - .M
.. - .90

per Fl . od.
Liter im Fas.

Mk . —.60
, - .70
. - 90
. 1.20

Zeltinger
Moselblümchen
Erdener
Graacher

Mädoc k M . 1. —.
Feinere Marken nach Speciallisten . — Mündliche , sowie schriftliche

Aufträge werden bei unseren Verkaufsstellen : Herrn Hch . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Erledr . Rohr , Taunusstrasse 24 , oder in unserem
Büreau Adelhald . tra . se 47 gerne entgegengenommen . 650

Vertreter : Generalagent A. Berg, Moritzstrasse.
lÜS “ Proben stehen gratis zur Verfügung.

Telephon 443. Mondorf & Lemp , Weinhandlung.

Mfittn
werden billigst besorgt. Näheres
Schwalbacherstraße 43, Seiten
bau 2 St . 3160

Wer seine Frau lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber Ehe, w. z. v.
Kindersegen" , 1 Mark - Marken.
Siesta -Berlag Pr . 22 Hamburg.

Dachfalz-
ziegel

(roth und silbergran)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem

| ) Friedrich Wilhelm,
hPreuss . Lebens * u. Garantie-
r Versicherungs -Actien-
3 Gesellschaft

za Berlin.
Genehmigt von des Königs von Preussen I

0" Majestät am 26.März 1866.Yersicherungs- Bestand Ende
1896 672,812 Policen mit
über. '*  165 Mill-M.

Seit Eröffnung des Geschäfts bis
Ende 1896 bezahlte Renten,
Versicherungs-Summ. etc. ca. 2672

Gesammt-Vermögen über . 30
_ Zum Abschluss von Rente » -, Lehens-,0 Aussteuer- und Unfall-Versicherungen zugünstigsten Bedingungen, sowie zu kosten-
a  freier Auskunft und Abgabe von Prospecten
U empfiehlt sich 639
I J . Chr . Glücklich,
y seit über 20 Jahren Haupt - Agent der

Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft.

(J) Wiesbaden . Nerostrasse 2.

0

-
8

;ukltdril!isstgtnaj.
idus feinsteu billigste
Weihnachts-

Geschenk
ist ein Carton

ff. Parfüm oder Seife.
Zu haben von 50 Pfg - an

bis Mk . « 5 .- bei

J. B. Willms,
Seifensieder M. Parfümeur,

5 Wcllritzstrafte 5.
Telephon 544.

Möbel lind Betten
aut und billig zu haben, auch Zahluiigserleichtening . 1

A. Lelcher , Adelhaidstrafte 46

Flafchenvierhandlung
von

W . Hohmann,
Wiesbaden,

Römerberg 28 Römerberg 33
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantwt reinen

Geporl- und Kagerdiere
der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer
Füllung und billigster Bedienung.

0ry Lieferung frei ins Haus . 1 ^ 4
Telephon No . 504.

Verkaufsstellenwerden, außer den durch Plakate
«' kenntlichen, noch errichtet und erhalten Wiederver-
käufcr Rabatt.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche tusslühlicht"
BeIenchtim *s -ArtlKel liefert

Gebrauchsfertige
„Glühkörper 44

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl. Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Schirmträger etc. Apparate zum Seibst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

Carl TremuSi
Optiker und Mechanlktr/

15 leuusiie 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

u- ri Reparaturen , 4027

Rotabonsdruck und Beriag : WieSbadener -BerlagSan na/t^
Friedrich Hannemann.  Berantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : ChefredacteulEriedrich Hannemann:  für den localenu.allgemeinen Theiltto von Wehren;  sür den Jnseratcnkheil : J . B . : L. Fiedlet.
Sämintlich in Wiesbaden



Nr. 258. Donnerstag

^cht auf die Anzahl der erscheinenden Mitglieder über diesen Gegen¬
stand beschlußfähig . Nach Erledigung de- übrigen TheilS der
Tagesordnung erhielt Herr Kanzleisekretär A . Haffelmann da»
Wort zu seinem angekündigten Bortrag „heitere Episoden au « dem
Feldzüge 1870/71 " . In demselben führte Redner , der den Feld¬
zug be, dem MufikkorpS des 80 . Regiments mitgemacht , in gut
gewählter Weise den zahlreich erschienenen ZuhSrern eine köstliche
Auswahl lustiger Kriegsgeschichten , namentlich solcher, welche sich
bei dem erwähnten , bekanntlich von jeher mit einem guten Humor
auSgestatter gewesenen MustkkorpS zugetragen haben , vor . Die¬
selben waren umso interessanter und spannender , al » viele der
dade , aktuell betheiligt gewesenen Personen den Anwesenden zum
Thcrl bekannt gewesen , bezw . eS noch find . Wie sehr der Vortrag
den allgemeinen Beifall der Zuhörer fand , erhellt am besten aus
der Tbatsache , daß derselbe auf Anregung aus der Bersammlung
gedruckt und zu einem mäßigen Preis an die VereinSmitglieder
» "gesetzt werden soll . Ein sich dabei ergebender Gewinn soll der
UnterstützungSkaffe für die Hinterbliebenen ehemaliger Verein«
Mitglieder zu Gute kommen.
^ * I? "* ?"*' deutscher HandlungSgehülfen . Morgen
Donnerstag Abend 8 ' /, Uhr findet im hinteren Saale de- Restau¬
rant „Tivoli " , Luisenstraße 4 , ein Bortrag des Herrn Otto
Lehmann  aus Leipzig über die Bestrebungen des Ber.
d " ndeS und seiner Wohlfahrtseinrichtungen
statt . Der Zutritt ist auch Nichtmitgliedern gestattet . (S . Anzeige .)

□ Ein Nachspiel zur letzten Reichstagswahl . Die
letzte Wahlbewegung hatte sich bekanntlich hier nicht mit der Sach¬
lichkeit abgespielt , die wünschenSwerth gewesen wäre , und die Folgen
von persönlichen Anzapfungen der Candidaten pflegen stets Wahl¬
kämpfe von einer sonst beispiellosen Erbitterung zu sein . Von den
Artikeln in der freisinnigen Parteipreffe war ein im Juni im
„Wiesbadener Anzcigeblatt " erschienener , welcher sich mit dem
Grafen Raymund v. Fugger,  dem Eandidaten der Cen-

trumSpartei , befaßte , der hervorragendste . Der Artikel war , wohl
im guten Glauben , daß die angegebenen Thatsachen richtige seien,
der „Freisinnigen Zeitung " entnommen , oder man hatte wenigstens
von dort sein Material geschöpft . Es war in demselben von dem
Grafen Fugger die Behauptung ausgestellt worden , er sei einem
nicht legitimen Verhältnisse deS Grafen Franz v . Fugger mit einer
Schauspielerin Elisabeth Roth entsprossen , habe sich anfänglich Ray-
mund Roth oder auch Raymund Kreutzer genannt und sei erst
später von seinem natürlichen Vater legitimirt worden . Die „ Frei,
sinnige Zeitung " ließ im heutigen Verhandlungstermin erklären,
die bctr . Angaben seien ihr von ihr zuverlässig denkender Seite
gemacht worden ; sie habe daher keinen Anstand genommen , die-
selbeu zu dem Zwecke zu verwerthen , der Verherrlichung des Grasen
Fugger , wie sie von der CentrumSpreffe betrieben worden sei, einen
Dämpfer aufzusetzcn . Thatsächlich wird heute der Nachweis geführt,
daß die Behauptungen durchweg unwahre waren . Nach einem vorge^
legten Trauzcugniß hat Graf Franz Fugger im Winter 1868 in Ehicago
die Schauspielerin Elisabeth Roth geheirathet und e« ist am 2 . Mai
1870 dieser Ehe der Graf Raymund v. Fugger entsprossen . Aller
dingS ist dieser , weil seine Mutter eine Bürgerliche war , auf An-
trag seiner Verwandten gezwungen worden , biS vor 4 - 5 Jahren

cn Grafentitel abzulegen . Auf Grund der unrichtigen Be-
Häuptlingen der „Freisinnigen Zeitung " und des „ Wiesbadener

AnzeigeblatteS " war von Seiten des Grafen Fugger Privatklage
angestrengt worden wegen Beleidigung und nach dem heute nach
nicht allzulanger Verhandlung gefällten Urtheile verfallen die beiden

Redakteure HerrenDr . Wie ner -Berlin und Limbarth  hier,jeder
für sich in Mk . 500 Geldstrafe . Auch erhält der Privatkläger dar
R ' cht, den entscheidenden UrtheflStenor binnen 4 Wochen nach Zu-
st-llung der beglaubigten Ausfertigung , auf Kosten der Privat-
beklagten durch Publikation im . Rhein . Kurier " , der „ Franks.
Ztg . sowie der . Germania « bekannt zu geben und den Privat,

-klagt -n wird auch ihrerseits di - Verpflichtung auferlegt , d°S
Urth „ l an derselben Stelle der „ Freis . Ztg .«. sowie des „Wiesb.

X ' S iu  publ ' cirm . an welcher der Artikel beleidigenden
Inhalts erschienen sei.

Wiesbadener General Anzeiger 4 . November 1897. Seite 3.

Christia ^ B" r k' Ww ^ ^ ° ia7Ung Heu . e V °r,nit . ag ließ Frau
Zweiten und Um™  Murner 4  Grundstücken zum

— " I .? dem Hamgraben " --- - - --- -

2 . 21 a 53,25 qm Acker Vor hrm ftl - ° Hochstbietende auf:
25840 M .. Herr Maurermeister 8r . ® ero ' ' ^irt
3 . 18 a 25 am  mit 18000 M3. 18 a 25 qm Acker Kalteber «" \ * 8 mit >«000 M . ;

Schreincrmeister Wilh . Le n d l e mit 80A ? M ' und H ", $ err
Acker „Leberbera " . 2r . Gem . t «rir» ssq«  L Unl) . 4,  1 « » 97,75qrnAcker „Leberberg " , 2r . Gew ., tarirt 5590 M 1« » 97 .75qrn
Jacob Stüber  mit 10900 M . " ®frt  Weinhändlcr

Wittt. Md Wissen,ch,ft.
Königliche Schauspiele.

~ , T ‘ e 8 6 a b * n ' «- N °v. Unsere O per bat in di. i
Johr be, uns anscheinend mit recht vielen b fcm
iTf ™; " ' " '«siens hält eS nicht sticht, mit dem vorbö' d
? rfü "l b,e  b -°bsichtigten Opern , auch nur ein «Personal die beabsichtig,c „ Opern auck, nur Bi )r [,anbt nen

mar , den Walter von der Bogelweide mit poetischem Zauber zu
umgeben . Er ist für solche Partbien entschieden noch zu schwach. -o-

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  3 . No » . Mit der Erstaufführung der

Mannstädt ' schen Vaudeville » „Spottvögel"  hat die Direktion
des Residenz - Theater « dem bunt abwechselnden Repertoir ein neue«
amüsantes Zugstück einverlribt . Die Mannstädt ' schen Possen tragen
fast durchweg dasselbe Gepräge : Berliner Typen mit wenig intellektuellen
Eigenschaften , arg durcheinander gewürfelte Witze und Kalauer , die
meist nur mit Mühe das Durchschnittsniveau der Berliner Poffcn-
macher erreichen und eine große Anzahl von Personen , die sich
interesselos im Wege stehen , von denen aber jede auf Kommando
ein Blöckchen zur humorvollen Wirkung der Gefammtbildes beiträgt.
Auch die „ Spottvögel " sind fo ein leicht zusamniengestelltes Ge¬
mälde ohne innere Kraft , ohne durchdringenden oder maßgebenden
Gedanken , aber die hübschen Couplets und die komischen
Situationen , die hier und da geschickt eingefädelt werden,
sorgen für die Unterhaltung des Publikum «. Da ist
vor allem der Kaufmann Herzchen , eine höchst amüsante , dankbare
Possenfigur , die Herr Schnitze in seiner originellen Weise höchst
drastisch wiedergab ; daß er dabei in mimischer und stimmlicher
Hinsicht tüchtig übertrieb und die Figur auf 's Aeußerste
karrikirte , verhalf derselben nur zu desto g Lßerer Wirkung.
Eine köstliche Erscheinung bol auch Herr M a n u s s i als
Schneidermeister Lobedanz , und Herr B a r t a k als Klavier
stimmer Schnudcl und von den Damen trug die fesche Molli der

Wilh elma  und die vornehme Schwärmerin Olga (Frl.
attner ) den Preis des Abends davon . Dar lustige Stück war

von Herrn Manufsi sehr flott einstudirt und erfreute sich des
lebhaftesten Beifall « seitens des Publikums . s-

— Königliche Schauspiele.  Wegen Erkrankung der
Frl . Ulrich  kommt morgen , Donnerstag , statt der angckündigten
Vorstellung . Der eingebildete Kranke " und „Der zerbrochene Krug«
Goethes „Torquato Tasso"  im Abonnement B bei ein¬
fachen Preisen zur Aufführung . Anfang 7 Uhr.

— Residenz - Theater.  Der Erstaufführung von D.
iardou 's interessantem Werke „ ToSca " . welche am Samstag statt,

findet , ivird allseitig mit größter Spannung cntgegengesehen . Die
Titelrolle , welche die berühmte Sarah Bernhard auf allen ihren
Gastspielreisen darstellte und mit ihr die größten Triumphe feierte,
wird hier von Frl . Margarethe Frey gespielt . Die Künstlerin,
welche bereits als „Fron -Fron " , „ Cameliendamc " die schönsten
Proben ihres Könnens ablegte , wird dem Stück auch hier zum Siege
verhelfen . Ihre Partner in den anderen bedeutenden Rollen sind
die Herren Schwartze , Stiewe . Herr Dr . Rauch wird dar Stück
elbst in Scene setzen.

— Frl . Mackrott  von der hiesigen Oper , die sich in Wien
auf Urlaub befand , soll , wie dortige Blätter melden , für die Wiener
Hofoper engagirt worden sein.

= Christiania,  1 . Nov . Nach telegraphischen Berichten
der Amtmanns in Tromlö an das Ministerium des Innern wird
der hervorragende Eismeerfahrer Soeren Kracmcr,
welcher schon früher die „Victoria " gefühtt und auch auf Spitz¬
bergen schon überwintert hat , wahrscheinlich der Führer der Ret¬
tungs -Expedition werden . Da die Eisverhältniffe in Spitzbergen
in diesem Jahre sehr günstig sind , wird die Expedition wahrschein¬
lich schon binnen einem Monat zurückgekehrt sein . Die „Victoria"
ist ein im Jahre 1895 umgebauter , einem Engländer gehöriges
Dampfschiff.

«klkWmiik md lkhtk MriAtm.

anmuthigeS Spiel da« wT „ öma " 9t e,n  humorvolles

^ «StgToSunt -rstützt wird. Die
dagegen tk K ' T g" ' !ffnschaftkt:
°n unfeHm öof . Ä. 6 f . für sie keine geeignete Partiean unserem <*•<. : E ' us für sie keine geeignete Partie
Elisabeth » r*ft at,r  Die bekannte » Darsteller der
de« Wolfram ' M  Tan .,Häuser (Hrn . Krauß)

lH « r^ Mttller ) und de8 Landgralen (genSchwegler ) «Trfinrt ,» 1 ‘ 0rB ^ndstralen (Herr
Leistungen au « wäbre » ? ^ flrfifrn  w ' -der durch gediegene

hrend Herr Traun  ziemlich erfolglos bemüht

P Berlin, 3. Nov. Der„Voss. Ztg." wird au«
Wien telegraphi rt : Ueber die Audienz des Grafen
Badeni  beim Kaiser wird erzählt , Badeni werde freie
Hand gelassen « erden , die Ordnung ganz nach seinem
Ermessen herzustellen , gelinge es , da « Ausgleichsprovi-
orium rechtzeitig zu erledigen , dann soll da « Parlament
o lange tagen , als es sich arbeitsfähig erweist . Wird
>as Zustandekommen des Ausgleichsprovisoriums ver-
)inde >t , so werde Die Regierung zur Sistirung de« par¬
lamentarischen Zustandes schreiten . Die Regierung s i
auch entschlossen , in den deutsch -böhmischen Grenzbezirken
>en Ausnahmezustand zu verhängen , wozu bereit « alle

Vorbereitung n getroffen worden seien . Das Budget-
p ovisorium würde durch kaiserliche Nothverordnung für
^echs Monate festgeste -t werden.

*** Berlin , 3. Nov. Der „Vorwärts" bezeichnet
ne Blättermeldung , daß der Abgeordnete Liebknecht
die ihm zuerkannte Gefängniß strafe bereits angetreten
labe , als unrichtig.

9  Berlin , 3. Nov. Wie die „Deutsche Tages
■eitung " aus bester Quelle erfährt , wird der Reichstag
bereits im letzten Drittel des November  einbe
rufen werden.

tk  Berlin , 3. Oft. Ueber Politik und Wissen-
chaft sprach gestern Abend im sociel -wissenichaftlichen

Studentenverein der National -Oekonom an der Breslaue,
Univerniät , Professor Dr . Sombart.  Die Politik
o führte er aus , flcicht dem unruhigen Feuer der Fackel,

die Wissenschaft dem abgeklärten Licht der Sterne . Letztere
muß als gleichberechtigte Beratherin neben die Politik
treten . Die soll politische Utopien vernichten , ihr Prestige
aber nicht dadurch verlieren , daß sie politiscbe Ziele
stellt , zu welcher Thätigkeit ber Vorstand allein über¬
haupt nicht ausreicht . Gewiß hat auch jeder Gelehrte das
Recht , für bestimmte politische Ideale einzutreten , aber
er hat klar die Grenze zu bezeichnen , wo er als Gelehrter
aufhört und als Politiker anfängt . Er soll Politik da
treiben , wo sie hingehört . Die Universität muß frei bleiben
von jeder politischen Richtung . Die Studentenschaft soll
von Politik sich ganz fern halten.

ft Breslau , 3 . Nov . Großes Aufsehen erregt
die V er Haftung eine « Elternpaares,  von welchem
beide Theile beschuldigt werden , an ihrem fünfjährigen
Töchterchen scheußliche Sittlichkeitsverbrechen verübt zu
haben Entdeckt wurde die Sache durch Aerzte des
Allerhe ligenhospital « , wohin das Kind wegen Krankheit
eingeltefert worden war.

Ö Paris , 3 . Novbr . In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird versichert , daß bereits alle Mächte der Er¬
nennung deS Obersten S ch ä f f e r zum Gouverneur
von  C r e t a zugestimmt haben . Protest der
Pforte gegen diese Ernennung wird gar keine Bedeutung
beigelegt , da die Pforte überhaupt gegen jeden von den
Großmächten vorgrschlagenen Gouverneur protestirt . —
Ueber die Aufstellung de« Candidaten Schäffer wird
mitgetheilt , daß der Oberst im Frühjahr beim Minister
Hanotaux diesem seine bisherige Thätigkeit im Orient
dargelegt und ihm dann feine Dienste für Crrta ange-
boten habe . Hanotaux war der Annahme nicht abgeneigt,
da der Capitain einen guten Eindruck auf ihn machte,
und gab diesen Candidaten den Mächten bekannt » welchem
heute bereits sämmtliche Mächte zustimwten.

p Paris , 3 . Nov . Die falsche  Gräfin
C h a l e o n und ihr Liebhaber Lo Brian wurden wegen
Vertrauensmißbrauch zu 4 Jahren bezugsweise 15
Monaten Gefängniß verurtheilt.

— Paris , 3 . Nov . Senator Sch eurer  hat
nunmehr dem Kriegsministcr Bislot sein Material
übergeben , sodaß der Minister Zeit hat , mit aller Sach-
kenntniß in der morgigen Kammersttzung zur Drepfus-
Affaire  eine Erklärung abzugeben , ob die Reviston beS
Prozesses unvermeidlich sei.

T**] Venedig , 3 . Nov . Der hiesige Gerichtshof
verurtheilte den Vertreter der englisch -orientalischen Schiff¬
fahrts -Gesellschaft zu 3 Jahren 11 Monaten Gefängniß
wegen Unterschlagung.

Kopenhagen , 3 . Nov . Capitän Sverdrup
ist gestern hier eingetroffen , um die Veranstaltungen
zu seiner Eismeer - Expedition  zu treffen.
Die hiesige Grönländische Handelscompagnie hat ihm
angeboten , ein größeres Depot an der grönländischen
Küste anzulegen . Sverdrup reist jetzt nach Petersburg,
um mit dem Admiral Makorow zu verhandeln . Letzterer
hat einen neuen Plan gefaßt , das Eismeer mittelst
größerer Eisbrecher zu untersuchen . Er wünscht hierüber
mit Sverdrup zu unterhandeln.

jfa Conftantinopel , 3 . Nov . Die griechischen
Delegirten der Friedensconferenz  haben neue
Instructionen von Athen erhalten . Gestern hat hier eine
Sitzung stattgefunden und heute werden Verhandlungen
betreffs des Art . b wieder ausgenommen.

— Halle , 2. November. Ein Lieutenant vom 38. Füsilier-
Regiement der an Schwermuth litt und deshalb schon im Lazareth
behandelt worden war , hat sich erschossen.

— Klberfeld , 2 . Nov . Bei Milspe ist heute Nacht ein Eil.
g ü t e r z u g auf den Schluß eine « Güterzuges aufgefahrcn . Eine
große Anzahl Wagen wurde aus dem Geleise geworfen.

— Kiel , 2 . Nov . Der hiesige Kaufmann Schurkopf,
Mitinhaber einer bedeutenden Baufirma , verunglückt « auf der Jagd.
Durch einen unglücklichen Zufall ging seine Kugelflinte los und
tödtete  ihn sofort.

A « S der Umgegend.
e Frauenstein , 2 . November . Nachdem heute die allge¬

meine Weinlese begonnen , fanden sich Käufer für die Trauben auS
Wiesbaden , Sonnenbcrg , Hochhcim , Biebrich , Bierltadt ufw . ein
und wurden schon am ersten Tage die meisten hiesigen Trauben
zun , Preise von 12 — 14 Pf . pro Pfund verkauft . Da « Most-
gewicht bewegte sich, in geringeren Lagen 65 , in befferen 72 und
aus dem Herrnbcrg unter dem AuSsichtStempel sogar 90 pCt . nach
Oechsle , ein Beweis , daß der 97er noch ein guter Mittclwrin
wird . Die Quantität wird nur l/,  des vorjährigen betragen.

§8 AuS dem Rheingau » 2 . Nov . Weil die meisten Stöcke
ohne Laub und die Traubenstiele infolge der starken Winde der
letzten Zeit krank sind , eine qualitative Zunahme der Trauben da¬
her nicht zu erhoffen , wohl aber ein quantitativer Verlust zu be-
ürchten ist, fängt morgen überall der Herbst an . Wo bis jrtzt

Auslesen waren , ist das Gesammturtheil , daß man weniger erntet
als man geschätzt hat ; die Trauben sind nämlich kleinbeerig und
dabei recht markig . Ausnahmen giebt e« hierbei . Das Jahr 1897
ist für die Besitzer kein gutes Weinjahr.

% Eltville , 2 . Nov . Im „ Sonnenberg " ergab eine forg-
'ältige Beeren - Auslefc  nach genauer fachgemäßer Wiegung
das hohe Gewicht von 130 " nach Oechsle . — Eine kleine Parthie
Most , von der Kelter weg , soll zu 80 Pfg . per Liter gestern ver¬
kauft worden sein.

© Oestrich , 2 . Nov . Mit dem heutigen Tage hat im ganzen
Gaue der allgemeine Herbst  seinen Anfang genommen.
Gegen Ende der vorigen Woche hat bereits in den einzelnen Ge-
mcinden eine Vorlesc statlgefunden , wobei man die Erfahrung
machte , daß die Quantität gering , dagegen die Qualität eine gute
ist. Bon Mostgewichten sind uns genannt worden : Oestrichcr
„Waffem " 119 ° nach Oechsle bei 12 °/ooo Säure.

R Ranenthal , 2 . Nov . Der Herbst  nimmt heute seinen
Anfang mit Ausnahme einiger Jungfclder , welche schon theilweise
gelesen wurden . Mostgewichte bewegen sich von 95 — 135 Grad
Oechsle . Von Trauben wurden verkauft : Frühmeffercigut , welches
zu den besten Gütern hier gehört , von I . KomeS , Weinbau - und
Weinhandel . Die Wcingroßhandlung M o n d o r f u . L e in p zu
Wiesbaden kaufte dieser Tage Trauben auS dem renommirteu
Weingut der Frau Anselm Rüßler Wwe . hier . Preis ist unbekannt.
Die Vermittlung geschah in beiden Fällen durch Chr . Reuter,
Weinkommissionär.

-- - Geifenytfm , 2 . Nov . Die Königliche Eisenbahn -Direktion
i franffutt a . M . hat auf eine erneute Eingabe des Kauf¬
männischen  Vereins Mittel -Nheinga » die Bestimmung ge-
troffen , daß EonntagSkarten au » dem Rhcingau nach
Kastel  zur Rückfahrt noch zum Zuge  121 . Abfahrt 12  Uhr
3 Min . Mitternacht , zugclasfen  werden.

K Riidesheim » 2 . Nov . Die am Sonntag in der „Turn-
Halle" abgchaltene Versammlung deS AuSschnsse« für die
N a t i o n a l s e st e aus dem Niederwald war ron euSwürtixen
Städten und Orten auf da « zahlreichste besucht . — Da « Schraube » -
boot , welche» vorige Woche vor der „KvtiuSauc " gesunken war , wo¬
bei ei» Heizer ertrunken ist, wurde nunmehr gehoben . DaSsellie
wurde Niederwalluf auf die Schiffswerft zur Reparatur geschleppt
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X Flörsheim , 2. Nov. Das Direktorium dc» Vereins nasi.
Land- und Forstwirthe wendet in letzter Zeit der Geflügelzucht
ein erhöhtes Interesse zu. Nachdem zwei Herren im Auftrag des >
Direktoriums erne Studienreise in der Hinsicht unternommen und
ihre Erfahrungen im Druck niedergelegt haben, soll nunmehr mit |
Set Bildung von G - flüg - lzuchtstationen  begonnen werden.
Im Bezirke sind sünf Stationen für Züchtung des Legehuhnes und
eine Geflügelzuchtstailon am hiesigen Orte vorgesehen. Wie dc.
stimmt verlautet , ist die Leitung der hiesigen Station Herrn Dr.
Börner dahier übertragen worden.

§* Braubach , 2. Nov. Im kommenden Winter verknust
die hiesige Gemeinde  wiederum 926 Festmeter Buchenholz^
au» freier Hand . In den letzten Jahren wurden bei den Hol,.
Versteigerungen meist niedrige Preise erzielt, so daß sich die Ge¬
meinde veranlaßt sehen mußte, größere QuantumS freihändig zu
»erkaufen. . . . .

X Niederlahnstei « , 2. Nov. Auf dem hiesigen Friedhöfe
ruben drei deutsche Soldaten , welche in Folge der im Feldzüge
1870/71 erhaltenen Wunden im hiesigen Krankenhause seiner Zeit
verstorben sind, in einem gemeinschaftlichenGrabe . Der hiesige
Krieger-Derein hat in anerkennenSwerther Weise zum Gedächtniß
an diese Kameraden vor einigen Tagen daS Grab mit einem
hübschen Gedenk  st ein  versehen laste», welcher folgende Inschrift
trägt : „Hier ruhen die Kameraden Jäger I . Scip , 1. Großh . Heff.
Jäger -BataillonS aus Hattenrod , Füsilier A. König, Füsilier»
mentS Nr . 35 aus Berlin , Musketier H. Schulze . Frieling^
Jnfanteric -Regiments Nr . 16 aus Oberbergcn , welche in Folge der
im Feldzüge 1870/71 erhaltenen Wunden im hiesigen Krankenhause
verstorben 'sind. Gewidmet vom Krieger-Verein Niederlahnstein.

Kandel ur»d Uerkrhr.
* Limburg , 2. No». Der heute dahier abgehaltene Aller - !

h e i l i g e n m a r k t war nur mittelmäßig besucht, der Auftrieb von
Vieh nicht bedeutend, der Handel war lebhaft. Die Preist stellten
sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . 64- 66 M ., 2. Qual . 60 - 62 M ..
Kühe und Rinder 1. Qual . 60 M ., 2. Qual . 50 —55 M . per Ltr.
Schlachtgewicht; fette Schwein« 1. Qual . 58 Psg .» 2 . Oual . 56 j
Psg ., Kälber 1. Qual . 55 Psg., 2. Qual . 50 Psg . per Psd.
Schlachtgewicht. Fahrochsen kosten im Paar 600—750 M ., trächtige!
und frischmelkende Kühe und Rinder 230 —300 M . per Stück.
Jungvieh war sehr gesucht und theuer. Mastrinder und -Stiere
kosteten 120 —190 M . per Stück. Auf dem Echweinemarkt herrschte!
lebhafter Handel , doch war der Austrieb ein geringer. Läufer j
kosteten im Paar 60 —80 M ., Einlegschweine 120 M . und Saug-
fertel 30 M . da» Paar . Der Besuch des Krammarkte» ließ zu
wünschen übrig.__

Tageskalender.
Mittwoch , den 3 . November 1897.

CUkhauS Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr: „Die lustigen Weiber|

von Windsor " .
Residenz-Theater . Abends7 Uhr: „Frau Lieutenant".
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung.
RcichshalleN' Theater . Abds. 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung. >
Loge Plato , Friedrichstraße. Abends 7'/, Uhr: Concert von!

Alexandrine v. Brunn.
CLciliett -BereiN . Abend» 6 Uhr : Probe für Alt.
Tnrn -Bereit ». Abend«8—10 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Gesangprobe.!
Turn -Gesellschaft. Abends>/,9 - 10Uhr: Kürfechten.
Männer -Tnrnvereil ». Abend« 9'/, Uhr: Riegensechten,9'/, Uhrft!

Gesangprobe.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Zusammenkunft. |

Für nur 8 Mk. 30 Pfg . sind 66,000 Mk. zu ge-
Winnen, diese günstige Gelegenheit bietet die „Große Dombau-
Geld-Lotterie" , von welcher der heutigen Ausgabe unsere« Blatter!
ein Prospekt de« Bankhauses Rob . Th . Schröder in Berlin
beiliegt ; von dieser gewiß seltenen Gewinn -Chance sollte man
umsomehr Gebrauch machen, al« da« genannte Dankhau « von ganz
besonderem Glücke begünstigt ist ; so fielen in den letzten Jahren
Hauptgewinne von 600,000 Mk., 400,000 Mk., 4mal 300,000 Mk.,
5mal 200,000 Mk., weitere k 150,000 Mk., 90,000 Mk.,
80,000 Mk., 70,000 Mk., 60,000 Mk. rc. rc. auf Loose, welche bei
Schröder gekauft waren.  51h'

Verband dtdlscher
i« '

(Kreisverein Wiesbaden .)

Donnerstag, den4. N<w., 1
Abends  8 »/, Uhr.  i

im hinteren Saale des Restaurants „Tivoli ",
Luisenstraße 4:

Vortrag
des Herrn

Otto Kehnrarrn ani Kipzig, <
über |

Die Bestrebungen des Verbandes und
seiner Wohlfahrtseinrichtungen . |
Wir ersuchen unsere Herren Mitglieder recht

zahlreich erscheinen zu wollen. >
Gäste gerne willkommen. *

829 Der Vorstand.

WW IW^

l J Gesangverein
Wiesbadener Männer-Club

Unseren werthen Mitgliedern und eingeladenen I
Gästen die Nachricht , dass wir das diesjährige

Stiftungsfest
bestehend in

Yocal- und Instrumental**Concert
Tbeater-AuffiriinE üM ball

am Sonntag den 7. November , Abends pünktlich |
8 Uhr , im ROmersaal begehen.

Wir laden hierzu hößichst ein

Wiesbaden , den 1. November 1897.
i827 Der Vorstand.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 3. November 1897 . — 225 . Vorstellung.

8 . Vorstellung im Abonnement A.

Die luftige« Weiber von Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shake-
speare'S gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. So Mosenryal.

Musik von Otto Nicolai. (Mt Recitattveu von H. Proch .)
Sir John Falstaff . f « * Schwcgler.

IS, ' ) ®ÜIS“ Endfor |
senton . . • v ett  Traun.

. . Herr Patek.
vr . Casus . . Herr Rudolph.
ftau Fluth . Frl . Mackrott.
srau Reich . . . . . . . Frl . Schwarz.
sungfer AnNa Reich . . . - Frl . Groß
der Kellner im Gasthaus« zum Hosenbande . Herr Spieß.

Erster ) . H« r Dieterich.
Zweiter ) . Herr Berg.

Bürger und Frauen von Windsor . Masken von Elfen und
anderen Geistern. Mücken, Fliegen , Wespen, Kobolde, Gnomen.

Tanz
der Elfen , Mücken, Fliegen , WeSpen, arrangirt von A. Balbo,

ausgeführt von dem Ballet -Personal.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9*/* Uhr. j 1

Donnerstag , den 4. November 1897.
8. Vorstellung tm Abonnement 8.

Torqnato Taffo.
Schauspiel in 5 Akten vcn Goethe.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
November 1897.

Dutzendbillel« gültig.Male:
Donnerstag , den

163. AboNnemcutSvorstellung.
Zum 14.

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Lauf« und Curt Kraatz.

Anfang 7 Uhr. - Ende gegen 9‘/„ Uhr.
| Mauritiusstrasse la . Plerdebahnhaltestelle.WALHALLA
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN

RMmmchtiMW
Wegen Um- und Wegzug, sowie aus Nachlässen sind mir nach¬

stehend verzeichnete Sachen zur Veräußerung übergeben, die ich!
Donnerstag , den 4 . Novemder cr., Morgens 9 */, und
Nachmittags 2 V, Uhr anfangend, in meinem AuctionSlocale>

fertige Fenster-Mäntel o HS rt ffftrrtß (* ^
a Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk . I ^ V vt ^ V J

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorrttthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

Julius Moses,
Kl. Burgstrasse II, I.

rpfmfe ilccini!

„Stadt Coblenz ", Mühlgaffe.

In 50Minuten
kann mit der
Schnellscheer
Maschine ein
Pferd sauber u.
glatt geschoren
werden.

Anmeldungen
nimmt entgegen
Restaur. Heul,

831

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.
Zum AuSgebot kommen:

Salon - und Speisezimmer-Einrichtungen , 13 hochhäupt. Nußb .-
Muschelbetten mit Sprungrahme und Roßhaarmatratzen , ein
schwarzer Rococo-Salonschrank , eine dcsgl. Vitrine , 2 schwarze
Verticow«, desgl. Damen -Schreidtische, einzelne Büffets
Eichen und Nußb ., Kleiderschränke, Commvden, Console,
Tische und Stühle aller Art , Salongarniiuren in Plüsch-,
Kameeltaschen- und Empirebezug », einzelne Divans , Sopha «,
Chaiselongues, Ottomanen , Sessel, Spiegel aller Art , Teppiche
in allen Größen , Axminster, Smyrna , Brüssel u . s. w.
Läufer , Vorlagen , Kleiderständer, Hänge- und Stehlampen,
Ampel, Lüster, Gasarme , goldnc Uhrkette, 1 Mahag . Schreib¬
pult , 1 groß . nußb . pol. Schreibtisch, Reale, Etageren , Koffer,
2 Herde, 2 Oesen, 1 Petroleumofen , 1 Bügelosen, 1 schwarze
Säule mit HermcSbüste. Treppenleitern . 1 Vogel-Voliere, ca
5 Mille Cigarren , Streichhölzer, Stearinlichter , 1 Laden
schrank, 1 Kaffeebrcnner, 1 Schleifstein, 1 Terrarium , eiserne
Gesindebetten, Nähmaschine und sonst alle erdenklichen
Sachen. Willi . Klotz

832 Auktionator u . Taxator.
Gegenstände zum Mitverfteigern können

täglich zugebracht , auf Wunsch auch abgc-
holt werden.

'Von Dienstag , 3. November an -
Der vorzügliche Humorist

Theo Giese.
Ferner das glanzende

1. November -Programm:
Isa Edelweiss,

Verwandlungs -Sängerin , mit ihrem Originalvortrag
„Von Stufe zu Stufe .“

Les 4 Colini’s.
Ballet excentrique , 2 Damen , 2 Herren.

Eine Pariser Ballhaus -Scene.
The three Coopera

in ihrer Original -Pantomime „Pierrots Abenteuer *.

Pöttinger’s schwed. Damen-Sextett.
Stimmlich bestes Ensemble der Gegenwart.

Harry Allister , Mimiker.
Pertratähnliche Darstellungen.

Fischer und Waeker,
das humoristische Wildschützen - Duett.

fÜSiss Ada Gadley y
Drahtseilkttnstleriu und Jongleuse.

Prof. Leo tf. orlay ’a
wundervolle Lichtbilder

„Fata KEorgana “ .
Täglich Anfang 8 Uhr.

Kassenstunden : 11 bis 1 Uhr und Abends von 7 Uhr ab.
801 Die Direktion

Meiehühallen -Theater«
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinger.Aeltestes

am Platze.Specialitäten-Theater
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

Anfang Abends 8 Uhr 10/2

Reichshallen-Theater.
Mittwoch Abend

mehrere Tage bei
ab, wird unter
Manteuffel 's

Bon heute
Anderem auf
Coloroseop,

Die deutsche Kriegsflotte
nach Auszeichnung Sr . Mas. des Kaisers, vorgeführt.
823 Die Direktion.

15%  Stint edtiififdK is- zz
30$j. Mliu in»lühitt 35%\.\

J. Sohahb , Grabeustr. 3.3812

Um Jrrthrmer zu
vermeiden. 3170*

Das Uhrengeschäft von GNr
Lang befindet sich nicht mehr
Gteingafsc Nr . 28 , sondern

KSmerderg9—II*

Papageien.
Grosse Auswahl von Hamburg>tm

'getroffen. Prachtvolle graue mit rothem
Schwanz, allbekannt die besten Sprecher;
Doppelgelbköpfe, Gelbnacken, Blaustirn
Amazonen. Ich nehme grüne Papageie«

litt Tausch, billigste Preise, zu verkaufen. Nur einig«
von einem Seemanna. D.

Gasthaus „Zur Tonne",
MaurittuSplatz.

Tage,

3172
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enniche seilen billig1» ««««« »
_ *_ __ _ LÜ 2Uin Weste« nrmrr Nr»

iitiakeits-Concert
in Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen , Portieren , Tisch- 1
decken, Bettvorlagen , Läuferstoffe , Stepp¬
decken, Schlafdecken , Angora - u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl . 830a[

Teppich-Specialgeschäft
Jnlias loses, Kl. Burgstrasse II, l. |

lllijmicinf Gelvklbkslhlilk.
Fachkurse

Beginn der praktischen Fachkurse für ältere
Lehrlinge und Gehülfen am Freitag , den 5 . Novr .,
Abends 8 Uhr, und zwar:
Für Gärtner : Zimmer No. 6, Lehrer: Herr Garten

Architekt(König!. Obergärtner) Paul
S chetter.

■> Schlosser : Souterrain, Neubau, Lehrer: Herr
SchlossermeisterWilh . Schmidt.

« Schreiner : Zimmer No. 10, Lehrer: Herr Möbel
Zeichner und Schreiner Leicher.

• Schuhmacher : Zimmer No. 16,Lehrer: DieHerren
Schuhmachermeister Phil . Müller
und Bildhauer Schier.nTapezierer: Zimmer Nr. 4, Lehrer: Die Herren
Zeichenlehrer Bouffier  u. Tapezierer
meister Kaltwasser.

Der Unterricht findet Dienstags « . Freitags
Abends von 8 bis I« Uhr , statt. Derselbe er¬
streckt sich neben Fachzeichnen auf specielle theoretische
und praktische Lehrgegenstände genannter Geschäfte.
Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt da, wo
keine andere Vereinbarung getroffen ist, pro Theilnehmcr
b Mark. Anmeldungen werden auf dem Bureau des
Gewerbevereins entgegen genommen und daselbst jede
nähere Auskunft ertheilt. 760

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch . Gast.  _ Zitelmann
Tarn - Verein«

Sonntag , de« 7. November , Nachmittags IPriicis S Uhr: '

zum Beste « armer Waisenkinder

jSamfloj,6. Nmmdrr, Abends8Uhr.j
in der

!Turnhalle , Hellmundstraße 33,|
veranstaltet vom

Verband Wiesbaden
der deutschen Reichsfechtschule

(Wohlthätigkeits -Verein z«m Zwecke der
Waiscnpflege ) . !

j Männer-Thöre . . glesangriege teS Turnvereins. I
Sopran Soli . . . Frau Carola Rehm.

| Klavier -Vorträge . FräuleinH. Schroeder.
1 Zither -Soli . . . Herr H . Birk.
, Humor -Vorträge . Herr C. Leicher.

Emil Zorn,
45 Friedrichstrasse 45

empfiehlt nachstehend verzeiehnete reine Weine!
als besonders preiswerth . 736 I

Rhein-Weine

Große Tombola . — Kall.

Eintrittspreis : Saal 50 Pf ., Familien-
karten 1 M ., Karte » im Borverkauf sind zu haben
bei den Herren: H. Rudolph , Frankenstraße 16, H . Reiß,
Taunusstraße 19, Enfinger , Fricdrichstraße und Neu»
gassc-Ccke, Jnrany und Hensel , Langgasse, Cigarren»

, Handlung Henk , große Burgstraße, ®. Heil , „Walther'«
Hof , BeiSbergstraße. 825 !

Hsilpt-DersllmmlMg
im BereinSIokal, Hellmnndstrast « 25.

Tages - Ordnung:
1. Ergänzungswahl des Vorstandes.
2. Bereinsangelegenheiten.

Um vollzähliger Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

r oooooooooooooWeinstabe 0

. Zorn reihen Hans“
Kirchgasse 60.

Grosse Auswahl
in deutschen und ausländischen Weiss- und

Rothweinen
Diners von 12 bis 2 Uhr

ä Mk. 1.70 und Mk. 1 .20.
fhn Abonnement Mk. 1.50 und Mk. 1, —.)

Reichhaltige
Frühstücks - und Abend -Karte.

Von 6 Uhr Abends an:
Soupers a Mk. 1.20.

1750 Georg - Mondorf.

Jahrg . per FI.
, ohne Gl.
j 1394 Tischwein —.60

1893 Niersteiner —.70
I 1892 Hattenheimer —.90
| 1893 Hattenheimer 1.—
, 1893 Johannisberg. 1.20

1892 Eauenthaler 1.20
1893  Rüdesheimer 1.40

j 1893 Winkler 1.50

! sowie bis zu den feinstenAuslesen.
Deutsohe Rottmeine

1894 Affenthaler —.85
1893 Ober-Ingelh. 1.20
1892 Assmannsh. 2.50

per Fl.
ohne

Mosel-Weine

ohne Öl. L
1894  Caseler —.70
1893 Zeltinger —.70 ;
1895  Brauneberger 1.»

Französ . Rothwoine
1893 Bordeaux 1.—
1887 Medoe 1.20 |
1889 St. Emilion 1.8
1892 St. Julien 1.50 !
1897 Chat Margeaux 2.-

Sild-Weine
Samos 1.20!
Schery , Madeira,
Malaga, Marsala,
Portwein , Tokayer 2.50 !

Komme u»d staune !!!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zu sehen:
Dev schwerste und kleinste

Kellner der Welt,
1 Meter 20 groß, 240 Pfund schwer.

kg. Stockhardt,
Würtemberger Hof,

3088 3 Michelsberg 3.

Thee neuer Ernte,
direkterI«p«et

No.lEongo P.Pfd.1.50M..'/r^
, „ » 00

, 3Souchong»Congo „ „ 2 50
. 4So«cho«g . „ ».00
>ö „ „ „ ».50
6 „ . „ 4.00

i 7 „ »Peccoe „ „ 5 .00
8 . »Blüthen „ „ 5 .50

empfiehlt

Klliskl's Kaffkkgkslhöst
Wiksl>0tll,-ZZL

Größtes

ff . Lagerbier 8
aus der Brauerei Zum Bierstadter Felsenkeller “ .♦

per Schoppen |1Q  und 5 |1Q (nach Wunsch)

IO "ALD §

j »ÄSK ? h\ ^ fio bs gtPcS d i
8 Wurst 15 Pf , Hand- oder Schweizerk «"e mÄ °“ ^

ä t' im -rp““' ^*■i.»tu. *"Achtungsvoll M. Schmidt Wv « , rt

„Restaurant Pfau“
Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstrasse

empfiehlt seine reichhaltige
Frühstückskarte von 8 — 1 Uhr.

Rindfleisch mit Beilage . . . 35 Pf.
Behragoat . 40 „
®oula «ch . 80
Bratwant mit Kraut . . . . 40 „
~ WOrstchen mit Beilage 35 „

Diner « o® R, PP che " Kraut 40 „
* r ® von. 12- 2 Uhr zu 80 Pfg . und 1 .20 Mark,
Sn .. . . . . lm  Abonnement Ermässigung.
Souper « von 6—10 Uhr zu 60 Pfg. und 1 Mark.

_ Hochachtungsvoll
691  W . Winter Wwe.

Inn
ifm

Prima Lagerbiere
der

Kmerei KierAMkk Mikkllkr.

Culmbach. Petzbräu , Schöfferhof , Helles
Export -Bier

769 unter Druck auf Flaschen gefüllt, empfiehlt

Aug , DorbafVt , Oranienstraße 54.

ul
ynu

üi

Fflr

Wöchnerinnen:| Kranke:, und Kinde r:
Bettunterlagon
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations»

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehaiafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft zucker Pfd .M.1.20Wundschwämme. . _ __ ^ _ , _ _

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilung : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie,

Mein Restbestand in:

Wanduhren, Ringe, Ohrringe,
und Brochen

verkaufe äu jedem annehmbaren Preise.
7 7 Reparaturen

werden nach wie vor angenommen und zu äußerst
billigen Preisen solide ausgeführt.

Ott « üchaad , MMlUhtk.
3012_ Platterstraste 48. _

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süssen gutli,

15 Schwalbacherstraße 15,
>t53_ vis-k-vis der Infanterie Kaserne.

Abbruch Marktschule.
Schieferdach , Fenster , Thiiren , Fußboden,

Sandstcintritte , Sandsteinplatten , Bretter,
Garant .rein .Miieh»i Bau ' und Brennholz billigst zu haben bei

3150* Christinen » , G rundgräber.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder
nahrung,

Soxleth -Apparate
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder.
Med. - Leberthran.

6 Pfg. Boll -Härina per Stück 6 Pfg.,
5 Pfg. Rollmops -Häring per Stück 5 Pfg., 10
Stück 40 Pfg,, 6 Pfg. Mariuirte Häring per

>Stück 6 Pfg. 623
Kirchner , Wellritzstr. 27 Eckladen.
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KS 3 noch diese Woche “SÜ S
werden im

Schuhwaaren-Lager von Wilhelm Pützg
37 Webergasse 37 und 13 Kirchgasse 13 g

mehrere hundert Paar feine Damen-Zugstiefelg
33

in den ÜÜTnminern 36 bis 38
fast zur

«
«!

Hälfte des reellen Werthes ausverkanft. g

irafr irlfgt «| ritskänfr
m

Seinen nnb Leinenwaaren, Gebild- und Weißwanren,
«ur ausschließlich erprobte Qualitäten , die sich seit Jahren bewährt haben und verbürgen uns sür Solidität

im Waschen und Gebrauch.

Große Postem
flfeüilfll )t !i(jjei! in 8 « küßen, bis 1'/, Meter lang »

§ee !!lii ^ üllbee , Reinleinen, bi« 1'/, Meter lang, ! . . .

irell - Seroietten , 5flU8ma4er . . .

Jacquard -Servietten . s»ei„leinen ,.

SOlWepitC PflmnJ - ^ eileiJie. Reinleinen, mit6, 12, 18 und 24S erviitten,

Aochseiue reinleinene Darnait -Serviktteu . Größe 65/65, n-u-ste» lumenmun« ,

Hoch seine reinleinene Eerltenhorn 'Handtücher . Größe 60/100  und 50/115»nd 65/115,

, Stück 50 . 75 und 00 Pfg.

* , Stück Mark 1 / 1,25 , 1 . 50.

*/, Dutzend Mark 1,20 / 1,50 . 1,95,
, v, Dutzend Mark2 und5 .50.

Gedeck Mark 4,50 . 6 . 0 bis 50.

'»/, Dutzend Mark B,o0 , 4 , 4,50.

/, Dutzend Mark 3 . 3,75 . O. e) 0 und 0.
i Ja i

bis®ro| e fofen ®if« ^etifntin und Onninli, t,oae Breit«f§*«-«6-,«»«oh««Naht, Met» 00. 90 Pf. bi« 1,50/ 83̂ mMeter 40 bi«90 Pf.
85 Pf..1 bis 1/5

V* Dutzend Mark l/öO.
(Sfpfje jojjftt glrtüwl )lfinni und fmltlleitieil / «oUc ©leite nt ©etüfid )«t ohne Naht, . . Meter 65 / 85 Pf., 1 k»  1,50 Mark.
300 W . schwere Gerftenhorn-Kandtiichtr, 40/100 am.

Besonders preiswerth!
BJfifie Itinrnt TaschM- kk, Ä ««?Ä »r *~ "«-» 0,90,1,25,1,50 «, .. 3,50
10rit/t Itinrnt ImiI iUj 11 lil]rtitüri)fr, H°hls,um uo Quamt«,) . . 7, $u$enbM.rr
froste iposteit Tamen-Wäsche, 6̂( »im «,«Pr«is.».

2,25, 3 ... 5.

401
Sticke« von Taschentüchern«nd Wäsche wird sauber und geschmackvoll ausgesührt und berechnen nur unsere Selbsiauslagen,

Wir bitten Aufträge sür Weihnacht«» möglichst frühzeitig aufzugeben.

8 Webergasse 8 . 8 . Gattmann Jt  Co ., Telephon 511.

Ehej-Redaktcur: Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Ttzeil: Otto von We, .e II! für den Jnseratenttzeil; I , P. Lud» . Fiedler  Sämmtlich in Wiesbaden.
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